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Die„Mchrichien " «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, ^ jähr¬
licher Wonnementspreis 1 Mk.
W Pfg. resp . 1 Mk . 65 Pfg.
» - Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

ksraspreodaneodiuss tie . 4S.
Mchnchtm

Inserate finde» diewirksamst
Verbreitung und kosten Pro
Mk IS Mg-, für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg Annonce»»»
Expeditionen von F. Büttner,
Mottenstr. 1 u. Ant . Paruffel,
Haarenstraße Nr . 5. Delmen¬
horst: I . Töbelmann , Bremen:
HerrenE. Schlotte u. W. Schell«

für Stadt und Land.
6 "

Zeitscherst füv oLderrbuvgische Gemeinde - und Landes - Interessen.
Oldenburg , Dienstag , den 29 . August 1899. XXXil! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage « .

Kriegsgefahr in Südafrika.
* Oldenburg , 29 . August.

Noch immer weiß man nicht , ob der Konflikt zwischen
England und Transvaal zu einem blutigen Zusammenstoß
führen oder ob man es bei den diplomatischen Plänkeleien
bewenden und die eigentliche Streitfrage „ versumpfen " lassen
wird . Denn darüber kann kein Zweifel bestehen , daß die
Beschwerden der Uitlanders über die Vorcnthaltnng der
politischen Rechte in der südafrikanischen Republik der britischen
Regierung zwar den willkommenen Vorwand zu einer Ein¬
mischung gegeben haben , daß es sich aber im Grunde um
die Alleinherrschaft Englands in Südafrika , um die Vernichtung
der Selbständigkeit der Buren -Nepublik handelt . Kann doch
England ein Recht , sich um diese inneren Angelegenheiten
Transvaals zu bekümmern und eine Einwirkung auf die
Entschließungen der dortigen Regierung auszuüben , überhaupt
nur aus der beanspruchten Suzeränetüt herleiten . Da dieser
Anspruch in Prätoria auf das entschiedenste bestritten wird,
so ist es schon ein Beweis großen Entgegenkommens und
großer Selbstverleugnung von seiten des Präsidenten Krüger,
daß er sich überhaupt airf Verhandlungen eingelassen und
nicht auf die englischen Forderungen mit der schroffen Er¬
klärung geantwortet hat , die englische Regierung möge sich
nicht in Dinge mischen , die sie nichts angehen.

In Transvaal ist man ernstlich und aufrichtig bemüht,
den Krieg , wenn irgend möglich , zu vermeiden . Darum hat
man alle Provokationen , alle die feinen und groben Nadel¬
stiche, welche die englische Diplomatie so virtuos ansznteilen
versteht , namentlich , wenn sie es mit einem schwächeren
Gegner zu thnn zu haben glaubt , kaltblütig hingenommen
und sich nicht aus seiner Ruhe bringen lassen . Aber jede
Geduld hat schließlich eine Grenze , und in London legt man
es sichtlich darauf an , diese Grenze zu überschreiten und den
Gegner zu dem entscheidenden Schlage zu drängen . Es ist
möglich , daß das gelingt , und dann darf man nicht vergessen,
daß nicht immer der den Krieg angefaugen hat , der den
ersten Schuß thut . Zwar hat man auch in London bisher
große Friedensliebe zur Schau getragen . Aber man darf
füglich zweifeln , ob diese Friedensliebe ehrlich gemeint oder
vielmehr nur darauf berechnet ist , den Gegner vor der Welt
ins Unrecht zu setzen. Herr Chamberlain weiß sehr genau,
daß die gegenwärtige Unsicherheit für die südafrikanische
Republik ans die Dauer unerträglich werden muß , und er
weiß ferner genau , daß mit jedem Tage der Fortdauer dieses
Zustandes sich die Lage zu Gunsten Englands ändert . Nicht
nur kann England seine Vorbereitungen für den Feldzug
vervollständigen , seine ' Streitkrüfte verstärken , Truppcn-
verschiebungen vornehmen und seine Arsenale füllen , sondern
die Burenrepublik wird es sehr bald einfach nicht mehr aus-
halten können und jede Entscheidung , wie sie auch fallen
möge , der jetzigen Situation vorziehen müssen . Ein Staat,
der fast ausschließlich auf die Entwickelung einer
Industrie angewiesen ist , die wieder ihrerseits von
dem Zuflüsse ausländischen Kapitals abhängt , kann alles
andere eher ertragen als eine andauernde politische
Unsicherheit , die den Unternehmungsgeist lähmt und
der Industrie ihre Hilfsquellen abschneidet . Schon jetzt
liegen in Johannesburg Handel und Verkehr darnieder ; wer
sich irgend losmachen kann , verläßt die Stadt , da es nichts
mehr zu verdienen und nur noch zn verlieren giebt . Die
Mmenindustrie hält sich zwar noch , soweit sie sicher fundiert
ist und über ausreichende Mittel verfügt ; aber sie ist in
ihrer Entwickelung gehemmt , schränkt ihre Lhütigkeit thnnlichst
ein, und neue Untersuchungen können nicht aufkommen . Das
ist eine Lage , die auf die Dauer zn einer Katastrophe , sei es
in der einen oder der anderen Richtung , führen muß . Gerade
darauf scheint man in London zu rechnen und daher absicht¬
lich die Verhandlungen hinzuziehen . Schließlich haben aber
wohl noch andere Mächte , darunter auch Deutschland , ein

Interesse daran , daß in einem Lande geordnete Zustände
herrschen , in dem fremde Kapitalien in so hohem Maße
engagiert sind.

*

Als die vorstehenden Zeilen eben geschrieben waren,
siifftaus Kapstadt eine Meldung des Renterschen Bureaus
ein, daß die Regierung von Transvaal in Beantwortung
der letzten Depesche Chamberlnins dem britischen Agenten
lnitteilte , daß sie sich an ihr letztes Anerbieten halte
und keine weiteren Zugeständnisse machen wolle.
Damitdürfte der Streitfall zwischen Transvaal und Groß¬
britannien auf dem Punkte angelangt sein» wo eine Ent-

icheidung fallen muß. .

Der Ireyfus -Urozeß.
* Oldenburg , 28 . August.

Ueber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts
wird aus Rennes telegraphiert:

Der Zeuge Zeichenlehrer Parafigaval macht
Bsrtillon den Vorwurf , mit der Handschrift Esterhazys nicht die¬
selben Proben angestellt zn haben wie mit derjenigen Dreyfus ' .
Er hätte , anstatt sich auf die Prüfung von Dreyfus ' Handschrift
zu beschränken , eine große Anzahl Handschriften studieren sollen.
Zeugs ist bemüht , jede einzelne Bemerkung Bertillons zu
widerlegen . Der Mineningenieur Vernarb widerlegt
gleichfalls das System Bertillons und unterbreitet alsdann den
Richtern eine beschriebene Seite , welche gewisse Eigenheiten lietet
und die Behauptung zuläßt , daß man es mit einer künstlich her-
gestellten Schrift zu thnn habe . „ Nun , diese Seite ist von
Bcrtiüon selbst niedergeschrieben ! " Der S ch r e jb s a ch v e r-
ständige Thyssonjores hält die Richtigkeit seines Be¬
richts vom Jahre 1894 aufrecht und erklärt , das Bordereau
rühre von Dreyfus her . Hierauf wird die Dreyfus diktierte
Abschrift des Bordereaus dein Zeugen Thyssonnieres vorgelegt,
welcher erklärt , er habe dieses Vergleichsstück noch nie gesehen.
Als man den Zeugen anffordert , diese Abschrift mit dem Ori¬
ginal zu vergleichen , erklärt dieser , er brauche dazu wenigstens
drei Tage . Dreyfus erklärt , die Behauptungen dieses Zeugen
seien unvollkommen und unzutreffend . Der Archivar Lhara-
vay, der 1894 das Bordereau geprüft und damals geschlossen
hat , erklärt , jetzt habe sich seine Meinung geändert . Er sei
überzeugt , daß er sich im Jahre 1394 getäuscht habe . Seine
jetzige Ueberzeugung gründe sich auf die Veröffentlichung der
Briese Esterhazys und die Zugeständnisse desselben , sowie ans
die Fälschung Henrys und die Untersuchung des Kassations-
Hofes . „Es ist für mein Gewissen, " sagt Charavay , „ eine
große Erleichterung , vor dein Kriegsgericht erklären zu können,
daß Dreyfus das Opfer meines Jrrtuins wurde . Das Bor¬
dereau ist wirklich das Werk Esterhazys. Eine
einfache Prüfung des Bordereaus und der Vergleichsstücke ge¬
nügt zur Feststellung , daß es nicht von Dreyfus herrührt . " Auf
Dreyfus ' Wunsch giebt Charavay technische Erörterungen über
die Schriftvergleichung . Der Sachverständige Pelle¬
tier erklärt , das Bordereau rühre nicht von Dreyfus her,
eher sei es das Werk Esterhazys , aber er könne das nicht in
aller Form behaupten , da die Schrift Esterhazys ihm nur kurze
Zeit zur Verfügung gestanden habe . Couard , der Archivar des
Departements Seine et Oise , welcher 1397 im Prozesse Ester¬
hazy Sachverständiger war , erklärt , er gebe seinen Kopf dafür
zum Pfände , daß das Borderea u nicht von Ester¬
hazy sei, obgleich dieser es versichert habe . Bezüglich der
Urheberschaft von Dreyfus wolle er jedoch nichts sagen , da er
dessen Schrift niemals geprüft habe . Seiner Ansicht nach sei
das Bordereau aus der Schrift Esterhazys durchgepaust worden.
Der Sachverständige Varinard sagt im gleichen Sinne aus wie
Couard . Auf Wunsch des Negierungskommissars Earrisre ordnet
der Präsident die kommissarische Vernehmung du Paty de Clams
an . Hieraus wird die Sitzung geschlossen. Unter den für
morgen vorgeladenen Zengen befindet sich Freycinet.

*

Mit der Krankheit du Paty de Clams kann es doch
nicht so weit her sein . Sein Sohn teilte einem Mitarbeiter
der „ Lanternc " mit , daß sein Vater ihm gegenwärtig eine
Denkschrift diktiere , welche als Zeugenaussage vor dem Kriegs¬
gericht verlesen werden solle . Der Sohn fügte hinzu , sein
Vater bezwecke mit dieser Denkschrift , weniger sich persönlich
zu verteidigen als zur Feststellung der Wahrheit beizutragen,
ganz gleichgiltig , wem diese Wahrheit nütze.

Die Zahl der Drohbriefe, welche Demange und
Labori dem Gerichte überwiesen haben , beträgt 108 . Unter
anderem wird in einem derselben gedroht , das Lyceum in die
Lust zu sprengen . Der „Figaro " erfahrt , daß Frau Labori
einen anonymen , von Frauenhand geschriebenen Brief erhalten
hat , in dein ihr angedroht wird , daß nicht nur ihr Mann,
sondern auch sie und ihre Kinder ermordet werden würden.

Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— Nach der für heute Mittag 1 Uhr anbcrcmmten
Sitzung des preußischen Herrenhauses wird , wie man erwartet,
der Schluß der Session des preußischen Landtages
erfolgen , der gleichzeitig eine Kundgebung der Regierung
über ihre Pläne betreffs des Mittelland - Kanals
bringen soll.

— „ Die Unentbehrlichkeit der Koalitions¬
freiheit" sucht Professor Lnjo Breuiano in der „ Soz.
Praxis " darzulegen . Er geht davon aus , daß der Arbeiter,
als Verkäufer der Ware Arbeit , jedem anderen Waren¬
verkäufe, : gleichgestellt sei. Auch der Preis dieser Ware
werde durch Angclwt und Nachfrage bestimmt . Die alte
individualistische Auffassung kannte dem Steigen dieses An¬
gebotes über die Nachfrage gegenüber als einziges Mittel
den Streik . In dieser sozial -politischen Auffassung , die den
Arbeiter als freien Menschen behandelte , lag ein großer Fort-

I schritt ; allein sie übersah eins : daß die Ware Arbeit untrennbar
von der Person ihres Verläufers ist , der zu ihrem fort¬
währenden Angebot gezwungen ist . Dies hat zweierlei zur
Folge : der Käufer der Ware Arbeit hat über ihren Verkäufer
eine weitgehende Herrschaft , und der Arbeiter ist isoliert ohne
Einfluß ans das Angebot der Arbeit . Dem Sinken der Nachfrage
gegenüber ist er völlig hilflos . So ergiebt sich denn , daß der
Unternehmer den Lohn einseitig festznsetzen vermag , was in
den schlimmsten Fällen zu Zuständen wie in der berliner
Konfektionsindustrie führen kann . Die eine Seite der Sache,
die weitgehende Herrschaft des Arbeitgebers über den Arbeiter¬
zwang zum Arbeiterschutz , der einen Teil der Arbeitsbedingungen
der privaten Regelung entzieht ; die andere Seite , die Anarchie
im Angebot , zum Mittel der Koalition . Das haben dis
Arbeiter bald erkannt und unter den schwersten Gefahren
durchgcsetzt . Durch die gcwerkvereinliche Organisation , die
den Arbeitern als Gesamtheit den Einfluß giebt , der ihnen
in ihrer Jnsoliertheit fehlt , wird die Gleichstellung des Arbeiters
mit anderen Verkäufern , von der die der modernen Gesetz¬
gebung zu Grunde liegende Auffassung des Arbeitsverhältnisses
ausgeht , erst zur Wahrheit . So ist die Koalitionsfreiheit
ganz unentbehrlich , will inan nicht aus die staatlichen Lohn-
reguliernngen zurückgreifen , ein Weg , den Wohl niemand
mehr betreten will . Nur bei solchen Gewerben , die keine
ausländische Konkurrenz haben , könnte man für die ungelernten
Arbeiter , so meint Brentano , an die Festsetzung eines Lohn-
minimmns denken . Doch auch für diese hält der berühmte
mnnchcner Sozialpolitiker die Organisation für unentbehrlich.

— Die Veröffentlichung der Verträge mit
Portugal wegen seines ostafrikanischen Besitzes steht,
wie „ ein englischer Diplomat " einem Gewährsmann der
„ Boss . Ztg . " mitteilte , in den nächsten Tagen bevor . Der
Norden des portugiesischen Ostafrika werde deutscher , die
Delagoabay englischer Besitz , beides in der Form einer
99jährigcn Pachtung . Mozambique bleibe portugiesisch.

— Finanzminister v . Miquel hat wieder unter
Bronchial - Katarrh zu leiden . Sofort nach Schluß des
preußischen Landtages tritt er nochmals einen vierzehntägigen
Urlaub an und begiebt sich auf das Gut seines Schwieger¬
sohnes , Herrn v . Schelma , bei Oels in Schlesien.

— Die erste geschlossene Versammlung des Katholiken¬
tages in Neiße wurde gestern durch den Oberbürgermeister
Warmbrunn eröffnet . Auf ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den Papst und den Kaiser erfolgte die Konstituierung.
Durch Akklamation wurde zum Präsidenten Reichsgerichtsrat
Spahn , zuni Vizepräsidenten das Herrenhausmitglied Gras
Opperdorf -Oberglogau und Prinz zu Löwenstem gewählt . Der
Katholikentag richtete ferner an den Kaiser folgendes Tele¬
gramm : „Die in Neiße tagende 46 . Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands sendet Eurer Majestät den einmütigen
Ausdruck ihrer unterthänigsten Huldigung ." An den Papst , zu
Händen des Kardinalstaatssekretärs Rampolla , wurde ebenfalls
ein Huldigungstelegramm abgesandt , in welchem gleichzeitig
der apostolische Segen für die Verhandlungen erbeten wird.

— Ueber die nach der Väreniusel entsandte Expe -
dition des deutschen Seefischereivereins liege .»
jetzt in norwegischen Blättern nähere Mitteilungen vor . Dis
Expedition bestand aus dem Dampfer „ Elma "

, der als Wal¬
fischfänger ausgerüstet war , dem Dampfer „ August "

, für
Schleppnetzfischerei bestimmt , und der eisernen Bark „ Vigilant "

,
die 1000 Tons groß ist und Trausportzwecken diente . Der
deutsche Secfischereiverein war natürlich mit Lerners Plänen
bekannt und hatte sicher gehofft , vor ihm zur Bäreninssl zu
kommen und den Südhasen , den besten Ankerplatz der Insel»
in Besitz zu nehmen . Aber obwohl die Expedition schon Ende
April Hamburg verließ , verzögerten Nebel und Eisschwierig-
keitcn die Ankunft zur Bäreninsel , wogegen es Lerner inzwischen
glückte, dort zu landen . Dieser setzte sich beim Südhafen und
dem an der südlichen Ostküste liegenden Olgahafen fest, sodaß
der vom deutschen Seefischereivercin ausgesandten Expedition
nur der Nordhafen ( an der , Nordküste ) übrig blieb . An der
Expedition nahmen etwa 40 Mann teil , von denen ein Teil
sofort pn die Aufstellung des großen aus Berlin mitgebrachten
Holzgebäudes , das 13,000 Mark gekostet haben soll, ging . Dann
wurde alle mögliche Ausrüstung an Land gebracht . An der
Station befinden sich etwa 80 Tons Kohlen , Betten , Gewehre,
Munition , Streichhölzer , Petroleum , Salz , Mehl usw . An den
Thüren angeschlagene Plakate in deutscher , englischer und nor¬
wegischer Sprache fordern Notleidende auf , sich der Vorräte
zu bedienen . Inzwischen trieb „Elma " eine Woche hindurch
mit gutem Erfolg Walsischfang . Es wurden sechs Walfische ge¬
fangen , deren Speck der „ Vigilant " nach Hamburg brachte.
Man schätzt den Wert auf über 20,000 Mark . Der Nordhasen
wurde von den Teilnehmern der deutschen Expedition in Her-
wigshasen umgetaust , nach Dr . Herwig , dem Präsidenten des
deutschen Seefischereivereins . Nach dem Journal der Expe¬
dition hatte man während dreiwöchigen Aufenthalts auf der
Bäreuinsel nur anderthalb Stunden hindurch Sonnenschein , sonst
herrschte beständig Nebel.



Ausland
Frankreich.

Die Regierung erwägt die Frage der Einberufung
des StaatsgerichtshofS , welcher die kürzlich verhafteten
Urheber des Komplotts gegen die Sicherheit des Staates ab-
urtcilen soll . Wahrscheinlich wird das Einberufnngsdckrct
in einer der nächsten Sitzungen des Ministcrrats unterzeichnet
werden.

— Bezüglich des Vorgehens gegen den Komödianten
Guörin und Genossen sollen innerhalb der Negierung
Meinungsverschiedenheiten bestehen . Waldcck -Nousscau und
Gallifct sollen dafür sein , das Haus stürmen zu lassen ; die
übrigen Kabinettsmitglieder sollen dagegen sein . Held Gnörin
erklärte einem Besucher Namens Piate , dessen Bruder mit
eingeschlossen ist , wenn die schwcuze Fahne ans dem „ Fort
Chabrol " aufgezogen , so bedeute dies , daß Guörin fortan
jede Beziehung mit der Außenwelt aufgcbe und den Hunger¬
tod erwarte . Gräßlich ! Die Wachtlente vor dem Hause
Guörins sind jetzt mit Revolvern versehen worden . — Hoffent¬
lich wird die französische Negierung noch in diesem Jahr¬
hundert Herr des furchtbaren Empörers Gnsrin!

Dänemark.
Der König hat die Umbildung des Ministeriums

vollzogen . Den Ministern de Bardenfleth , Taxen und Nump
wurde die uachgesnchte Entlassung erteilt . Das ehemalige
Mitglied des Folkcthings , Direktor Bramsen , wurde zum
Minister des Innern ernannt , der ehemalige Kricgsmiuister
Oberst Schnack zum Kriegsministcr . Dem Ministerpräsidenten
Hörring wurde interimistisch die Leitung des Jnstizministerinms
anvcrtraut.

China,
Nach einer Depesche des Büreau Dalziel aus Schanghai

ist der erwartete Konflikt zwischen den britischen und
russischen Interessen in Hankau cingetrcten . Die
Firma Jardine Mathesou Compagnie schritt am Sonnabend
auf Weisung des englischen Konsuls dazu , ihr Besitztum
innerhalb der russischen Niederlassung einzuhegcn .

°
Die

Polizei des britischen Konsulats schützte die Arbeiter , aber
ein Dutzend Kosaken vom russischen Konsulat vertrieb die
Arbeiter gewaltsam . Daraus landete das britische Kanonen¬
boot „ Woodlark " 15 Blaujacken und näherte sich soweit,
daß seine Kanonen das russische Konsulat beherrschten . Ein
Kampf schien bevorznstehcn , wurvc aber noch abgewcndet.
Die Blaujacken bewachen jetzt das englische Besitztum . Ein
britisches Kanonenboot ging von Schanghai nach Hankau ab.

Haiti.
In Santiago ans Haiti ist die Revolution proklamiert

worden . General Pepita wurde von den Aufständischen ge¬
schlagen . Der Erfolg des Anfständischen - Führcrs Jimincs

scheint sicher.

Ms dem GrMenoatum.
Der NacSsr.Lü unserer uri: Fkoi"esLonde»nzeiSen veriebenen Originalberschte
itz v,r- uri: oeuarrer QueUenanoabe getraner. Mitteilungen und Berich «

Über lokale Dorloimnni'lse sins der Redaktion stets ro,'lltk,ruvr,r..

Oldenburg . 20 . August.
* Vom Hofe . Gcstcru , als am Todestage der

Frau Erbgroßherzogin , wurden verschiedene Kranzspenden
vom Hofe , wie auch von auswärts , am Sarkophag
der Hochseligen im Mausoleum nicdergelegt.

Dem Vernehmen nach wird Sc . K . H , der Erbgroß-
herzog morgen Abend in Verden cintresfcn und sich
Donnerstag früh ins Manövergelände begeben.

Die Manöver der LÄ. Division haben gestern
begonnen , und jede der beiden Brigaden der Division hat für
die Brigadc - Ucbungcn , die die Zeit vom 28 . bis 31 . d . M.
in Anspruch nehmen , einen besonderen Terrainabschnitt zngc-
wiesen erhalten . Die verstärkte 37 . Brigade , zu der auch die
oldenburgisch en Truppenteile gehören , hält die
Hebungen am linken Weseruscr zwischen Nienburg und Syke
ab . Die Gsneralidce , die dem Manöver der 37 . Brigade zu
Grunde gelegt ist , lautet : Ein West -Kvrps hat die Gegend
bei Rheden , ein Ost -Korps ( im eigenen Lande ) über Celle
die Gegend von Nienburg erreicht . Verstärkungen für das
West - Korps sind über Bremen ans Syke im Anmarsch.
Nach dieser Gcneralidce wurden gestern früh ein

West - und Ost - Detachement formiert . Das erstcre
unter Befehl des Obersten Nirrnhcim , Kommandeur
des Art .-Rcgt . Nr . 26 , besteht ans dem Jnf .- Regt . Nr . 91,
der 1 . und 2 . Eskadron des Drag .-Regts . Nr . 19 , der
1 . Abteilung des Feld - Artillcrie -Regts . Nr . 26 und einem

Pionier - und einem Train - Detachement . Dem Ost - Korps ist
das Jnf .-Regt . Nr . 78 , die 4 . und 5 . Eskadron unserer
Dragoner und die 4 . Abteilung des 26 . Fcld - Art .- Ncgts . zugctcitt
worden . Das Kommando über dies Detachement übernahm
Major von Loos , Kommandeur des Drag .- Regts . Nr . 19 . Die

Ucbnng nahm einen interessanten Verlauf . Das West - Detachement
rückte von Syke nach Nienburg , das Ost - Detachement in

entgegengesetzter Richtung vor . Südlich Vilsen trafen die

Parteien auseinander . Es entspann sich ein heftiges Gefecht,
das erst gegen Mittag abgebrochen wurde . Die Truppen
marschierten numnchr m ihre neuen Quartiere ; ein kleiner
Teil bezog Biwaks.

1 Der Jmkervereiu für Oldenburg »' achte vor¬

gestern einen Ausflug nach Edewechterdamm zur Besichtigung
der dort befindlichen Bienenstände . An der Tour beteiligten
sich 14 Mitglieder . Herr Posthalter Janßcn und Herr Stell¬

macher Fischer hatten in liebenswürdiger Weise Gespanne zur
Verfügung gestellt . Um 9 Uhr ging die Fahrt los . Vor
dem Wildenloh wurde der Bienenstand des Herrn Maurer¬

meisters Brandes besichtigt . Durch das wegen des Schützen¬
festes festlich geschmückte Edewecht ging es dann ans der

Chaussee nach Friesoythe bis zum Hunte - Emskanal . Nach
kurzer Rast beim Wirt und Brückenwärter Dnhme ging

's zu
den in der Nähe befindlichen Bienenständen des Herrn Röben-

Osterscheps . Herr Nöben , einer der bedeutendsten Imker
unseres Herzogtums , verfügt jetzt über 330 Völker . Die
Bienen waren emsig dabei , den süßen Nektar aus Heide und

Buchweizen zu holen . Daß die Tracht eine gute war , zeigte
ihr Betragen . Sie gebrauchten ihre Stachel so rücksichtslos,

daß verschiedene , die sich nicht mit Bienenkappe oder -schleier
versehen hatten , sich bald znrückziehen mußte » . Nachdem
dank der guten Küche der Frau Duhme auch der Blagen
sein Recht erhalten hatte , wurde noch Herrn Duhmes
Bienenstand besichtigt und dann nach Edewecht zurückgefahren.
In Müggcs Gasthansc hatte sich eine ganze Anzahl edewechter
Imker versammelt , und Herr Schnlvorstehcr Huiitcmmm hielt
hier einen Vvrtrag , auf welche Weise die Bienenzucht noch
gestoben werden könnte . Er führte ans , daß Heide nnd Buch¬
weizen immer weniger werden und der Imker dahin streben
müsse , daß gute Bicncnnährpflanzcn , die auch in anderer
Weise Nutzen bringen , z . B . Obstbüume , Klee , Seradella rc.,
mehr angepflanzt würden . Auf gute Zuchtwahl und Blut-
auffrischuug müsse der Imker stets achten , um leistungsfähige
Völker zu haben . Ferner suchte Herr Huntcmann die Frage
zu beantworten : Wie kann der Imker bessere Preise erzielen?
Er wies zunächst darauf hin , daß dcm Zucker als Nähr - und
Kräftigungsmittel in letzter Zeit immer mehr Aufmerksamkeit
zugcwendet würde . Dem Zucker sei aber der Honig vorzu-
zichcn , erstens , weil er bedeutend leichter verdaulich ist und ohne
Umwandlung ins Blut übergeht , und sodann , weil er mancheReiz,
Fäulnis nnd Gärung verhindernde Stoffe enthält , die auf
das körperliche Wohlbefinden einen günstigen Einfluß üben.
Durch Teilnahme an Jmkervereincn müsse der Imker sich
einen Ueberblick schaffen über den Ausfall der Ernte , um
nicht vom Zwischenhändler übcrvorteilt zu werden , und
sodaim müsse er darauf halten , daß er stets den Konsumenten
guten reiuen Houig in sauberer und hübscher Verpackung
biete . Mit große : » Beifall wurde dieser Vvrtrag von der
ca . 50 Personen zählenden Versammlung ausgenommen , und
es meldeten sich gleich 16 Imker , die einem in Edewecht zu
gründenden Jmkerverein beitretcn wollten . Um 6 Uhr war
die Versammlung beendet.

(-) Bekämpfung der Schwindsucht . Durch Ver¬
mittelung des Amtes sind den Schulen des Landes vom
oldenburger Volksheilstättenverein heransgegebcne Plakate,
„ Bekämpfung der Schwindsucht "

, überwiesen worden , »manch
durch belehrende Einwirkung auf die Jugend der verderblichen
Krankheit entgegenzuwirken.

( - ) Volksheilstätte . Die Platzfrage, betr . den Bau
einer Heilstätte für Lungenkranke , befindet sich noch im Stadium
der Vorberatung . Wie verlautet , bietet in Wahlde die
Wasserfrage noch Schwierigkeiten , und sollen deshalb dort
noch Bohrungen nach Wasser vorgenommen werden . In
welchem der beiden konkurrierenden Orte , Hatten oder Wahlde,
die Anstalt errichtet werden wird , bleibt also vorläufig noch
unbestimmt.

* Der groste Preis von Oldenburg ist das erste
derartig hoch dotierte Herrcnfahrerrcnnen , welches im deutschen
Reiche zum Anstrag gekommen ist , und erregt daher in sport¬
lichen Kreisen weit über Oldenburg hinaus lebhaftes Interesse.
Wie bei allen großen Rennen , werden auch hier durch Vor-
und Zwischenläufe die Fahrer ausgesiebt , um mit möglichster
Sicherheit im Endlans wirklich die besten zu vereinigen.
Daher hat cs sich auch als nötig erwiesen , die Vorläufe
bereits am Sonnabend abzuhalten . Es werden dann zuerst
6 Vorläusc zu je 6 bis 7 Fahrern stattfiudcn , ans denen
nur der erste jedes Laufes und der schnellste zweite aller
Läufe in die Zwischenläufe kommen . Um aber auch den
Fahrern , die trotz ihrer Rennfühigkeit durch irgend einen
Zufall in den Vorläufen nicht plaziert sind , die Möglichkeit
auf den Preis nicht abznschneiden , finden für diese drei
Hoffnnngsläufe statt , ans denen wieder jedes Mal der erste
in die Zwischenläufe kommt , für die also im ganzen 10 Fahrer
berechtigt sind . Ans den 3 Zwischenläufen kommt wieder
nur je der erste in den Entscheidungslauf , und für die andern 7
findet dann ( entsprechend den Hoffnungsläufen ) ein Be¬
fähigungslauf statt , dessen erster ebenfalls in den Ent-
schciduugslauf kömmt , in dein also 4 Fahrer starten , für die
auch 4 Preise (400 , 150 , 100 , 60 Mk .) ausgesetzt sind . Für
die übrigen 6 Fahrer der Zwischenläufe und den schnellsten
zweiten der 3 Hoffnnngsläufe , also 7 Fahrer , findet dann
das mit 3 Preisen ausgestattctc Entschädigungsfahreu statt.
Da in dcn vorbereitenden Läufen jedesmal nur der erste
das Recht zum Wciterbewerb erwirbt , wird mau hier bereits
sehr scharfe Kämpfe zu sehen bekommen , indem es cm „ auf
Platz fahren " nicht giebt , wobei sich oft die besten Fahrer
mit dem zweiten oder dritten Platz begnügen , wenn er sic
zum Endlans berechtigt Außerdem wird die den „schnellsten
zweiten " erteilte Berechtigung ein sehr flottes Tempo der
Vorläufe bewirken , und so werden auch bereits die Rennen
am Sonnabend ein hohes sportliches Interesse bieten nnd
bei dem geringe » Eintrittspreis von 40 Pfg . und 20 Pfg.
im Vorverkauf für die Stehplätze gewiß schon ein zahlreiches
Publikum nach der Rennbahn hinausführen.

X Ei » Kind er fest veranstalrct der Verein „ Erholung"
am Mittwoch , den 30 . d . Mts ., im „Roten Hause " zu
Donnerschwee . Der Abmarsch erfolgt gegen 3'/s Uhr vom
Pferdcmarktplatz . Nach Ankunft im „Roten Hause " finden
dortsclbst allerlei Belustigringen für die Kleinen statt , als:
Ringwerfen , Topfschlagen , Glücksrad , Ballwerfcn , Kcgelspiel
usw . Der Verein hat hierzu eine ziemliche Anzahl von Preisen
ausgesctzt , sodaß kein Kind leer ausgehen wird . Der Heimweg
ist aus spätestens 9 '/2 Uhr abends festgesetzt, wobei jedes Kind
eine schöne Fackel erhalten wird.

* Im Sommertheater in - er Rudelsbiirg findet
morgen eine Kindervorstellung statt . Donnerstag singt der
beliebte Herr Otto Göritz als Gast in der Benefizvorstellung
für Herrn Hornh , Lortzings „ Zar und Zimmermann "

, die

Titelpartie und der Benefiziant den Bürgermeister van Bett.
Ein besonderes Ereignis steht für Freitag und Sonntag
bevor , wo Herr Seydelmann vom Hoftheater in einigen
seiner besten Rollen auftreten wird.

* Westen eruenteu Ausbruchs - er Maul - nnd
Klauenseuche in Ostcrnbnrg ist der Austrieb von Vieh ans
der Ortsgemeinde Ostcrnbnrg auf die oldenburger
Märkte verboten.

Der überall in mlserer Gegend laug herbeigesehnte
Regen ist uns endlich am gestrigen Nachmittage und
Abend in Gestalt zweier andauender und recht ausgiebiger Ge¬
witterschauer — ad und zu hörte man aus der Ferne dumpfen
Donner — bescheert worden . Hoffentlich werden diesen Nieder¬

schlägen , die für die gesamte Natur ein rechtes Labsal waren,
alsbald noch mehrere folgen , da bei der vollständigen Aus¬
dörrung der oberen Eedschichten nur größere Regenmasjen von
nachhaltiger Wirkung sein können . Das Wasser in den Cisternen
sehr vieler Haushaltungen war vollständig versiegt . Aber auch
das Trinkwasser in den Brunnen hat überall einen sehr niedrigen
Stand erreicht . Vor allem war aber eine gründliche Durch¬
feuchtung der ausgetrockneten , dem Vieh nur spärliche Nah¬
rung bietenden Weiden notwendig ; das ist jetzt geschehen , und
man wird in .Kürze die günstigen Folgen verspüren . In den
Gruppen und Gräben aber hat sich noch gar kein Wasser an¬
gesammelt ; überall ist das erquickende Naß von dem ausge¬
dörrten Erdreich gleich gierig aufgesogen worden.

* *

X Ebenste » , 28 . August . Die gestern Abend im VeremZ-
lokal abgehaltene Versammlung des Klubs „ Odeon " beschloß
u . a . am Freitag , dcn 20 . Oktober (Erntefest ) im „Odeon"
einen Ball abzuhalten . Fernerhin wurde beschlossen, am letzten
Sonntag im Monat September in Holzes Wirtshaus (Tavken-
burg ) einen Kommers zu veranstalten und im Anschluß hieran
eine ordentliche Vereinsversammlung stattfinden zu lassen.
Auch wurden mehrere Aufnahmen vollzogen.

! ! Hatten , 28 . August. Eine schön verlaufene Turn-
fqhrt durch das Stedingerland nach dem rechten Weseruscr
machte der Turnverein „ Frei weg

" . Am Sonnabend
Nachmittag marschierte eine Anzahl Turner von Kirchhatten
über Dingstede , Kimmen , Hasbruch und Grüppenbührcu nach
Bardewisch , wo übernachtet wurde . Am Sonntag Morgen
ging es weiter nach Lemwerder , wo sich die Zahl der Aus¬
flügler durch Anschluß einiger Damen und Herren , welche
über Berne nachgercistkamen , noch vergrößerte . Am jenseitigen
hohen Weserufer wurden zunächst die Sehenswürdigkeiten von
Vegesack in Augenschein genommen , worauf über Grohn am
rechten Lesnmnfer entlang nach St . Magnus ( „ Im grünen
Thal ") und dann über Schönebeck zurück nach Blnmenthal
gewandert wurde . Nach Erfrischung des leiblichen Menschen
in Hcidmanns Sommergarten benutzte man auf der Rückreise
die Fähre bei Rönncbeck , um über Warfleth in Berne die
Eisenbahn zu erreichen , welche die Ausflügler bis Hude
brachte , von wo aus nach einem Gange zu den Ruinen und
kurzem Aufenthalte bei Lauge die Heimtour per Wagen er¬
folgte . Die wohl etwas anstrengende , aber auch sehr lohnende
Turnfahrt wird allen Teilnehmern in angenehmer Erinnerung
bleiben.

! ! Hatten , 27 . August . Wie nicht anders zu erwarte » '
hat die Gemeindevertretung nunmehr in der am Sonnabend
stattgesnndcuen Sitzung den Ban einer Klinkerchaussee
nach Hnntlosen auch für den Fall beschlossen , daß die
Volksheilstätte nicht in Hatten errichtet werden sollte , sodaß
die Chansseebaufrage miißdiescr Angelegenheit nicht mehr ver¬
quickt ist nnd mit

"
den Vorarbeiten baldigst begonnen werden

kann . Ter genaue Kostenanschlag soll in nächster Zeit durch
einen Samvcrstäudigcn ausgestellt werden.

-n- Berne , 28 . August. Schon seit mehreren Wochen
weilt bei uns Herr Bernhard Winter, der bekannte Maler.
Er hat bei seinem Vetter , dein Landwirt B . Gärdes im be¬
nachbarten Campe , Wohnung genommen . Wie wir hören,
arbeitet der Künstler hier an einem neuen Gemälde „ Der
Erntewagen "

. — Unser Ort ist im Sommer das Ziel vieler
Vereine und Klubs . Vornehmlich sind es Radfahrer , die

durch die schönen Chausseen angclockt werden und wohl selten
herrlichere Fahrstraßen finden als im Stedingerlande . Gestern
statteten die Mitglieder des Radfahrervereins von 1886
ans Oldenburg mit ihren Damen Berne einen Besuch ab.
Die Gesellschaft , welche ca . 100 Personen stark war , benutzte
bis Huntebrück einen Dampfer und ging dann über Schlüte
nach Berne . Im „ Stedinger Hof" kehrte man ein und be¬

lustigte sich im Saal und Garten mit Spiel nnd Tanz . Bei
cinbrechender Dunkelheit wurde hinter dem Hotelgartcn auf
einer Wiese ein brillantes Feuerwerk abgebrannt . Gegen
11 Uhr abends wurde die Rückfahrt mit dem Dampfer an-

gctreten.
Nus der Wesevnmrsch , 28 . August . Schreiber

dieses ging hier gestern über Land . Zu beiden Seiten des
für diese Tour eiugeschlagenen Weges dehnten sich mächtige»
mit Vieh belebte Weiden aus , welche aber nicht das sonst zu
dieser Zeit gewohnte strotzende Gras dcm Auge darboten,
sondern einen kahleren nnd dürreren Anblick gewährten , als
dies in den letzten milden Wintern kurz vor Weihnachten
der Fall war . Zwei Knaben trugen zwei mit Heu gefüllte
Säcke auf eine Weide . Sobald das bctr . Weidevieh der
Knaben ansichtig wurde , stürmte es herzu und fraß beim
Entleeren der Säcke gierig von dem Heu , welches es in

fruchtbarer Zeit woyl kaum berührt haben würde . Wie uns
von Landlcnten versichert wird , vermag eine Viehweide z . Z
noch nicht die halbe Anzahl Tiere zu nähren , mit welcher
sie in futtcrreichen Jahren betrieben wird.

Uff Westerstede , 28 . August . Die hier unter der Firma
„ Wcsterstedcr Wurst - und Fleischwarensabrik mit
Dampfbetrieb" errichtete Fabrik wird am kommenden
Donnerstag den Betrieb beginnen . — Nach der langen Dürre
ist heute Nachmittag endlich Regen, wenn auch nur in
geringer Menge , gefallen . Hoffentlich hält das Regenwettsv
einige Zeit an , damit dem vielerorts herrschenden Wassermangel
abgeholfen wird und die Weiden sich erholen , um dem Vieh
wieder hinreichendes Futter bieten zu können.

A Dötlingen , 28 . August . Um ein bequemeres und
schnelleres Dreschen zu ermöglichen , ist von drei Landwirten
aus der Umgegend eine transportfähige Tampfdreschmaschine
angeschafft und dcm Betriebe übergeben . Diese soll gegen
Entschädigung auch anderen Landleuten geliehen werden . Sie
hat große Vorzüge vor den Dreschmaschinen mit Göpelbetrieö.

// Elltviirdcn , 28 . August . Ein Radfahrer vom
jenseitigen Weserufer , welcher die Tierschau in Ovelgönne be¬

sticht hatte , fuhr in später Stunde zurück . Er wählte ein

äußerst rasches Tempo , um den um 10 Uhr von Nordenham
fahrenden Dampfer zu erreichen . Allein in unserem Orte traf
ihn ein herbes Mißgeschick . Er jagte in einen tiefen mit

Wasser gefüllten Graben und wäre vielleicht darin umgekommcn,
wenn nicht ein hiesiger Einwohner sich seiner sofort angenommen
und ihn aufs Trockene gebracht hätte . Mit Mühe und Not
wurden die Siebensachen aus dem Wasser gefischt nnd der

Verunglückte in eine naheliegende Wirtschaft besördcrt.
-u - Stedittgen , 28 . August . Der Gesundheitszustand

ist hier zu Lande im allgemeinen kein günstiger . Insbesondere

sind es die Kinder , die in jetziger Zeit infolge der anhaltenden



Dürre und Trockenheit von der Brechruhr , einem akut ver¬
laufendenMagen - und Darmkatarrh , befallen werden. Mehrere
Kinder sind bereits der tückischen Krankheit zum Opfer ge¬
fallen . Schwer vom Schicksal heimgesucht wurde die Familie
des Kapitäns W . in Lemwerder. Innerhalb acht Tagen
wurden den Eltern drei blühende Kinder durch den Tod ent¬
rissen , welcher Fall überall die herzlichste Teilnahme für die
so schwer geprüften Eltern weckt.

* Jever , 27. August. Heute feierte der hiesige Rad-
fahrerverern sem diesjähriges Sommerfest durch ein
Straßenrennen auf der Chaussee Jever -Rispel. Das Rennen
umfaßtevier Nummern und ergab folgendesResultat : I . 10 Km
mit Wendepunkt. Sieger 1) H . Schmoldt-Bremeu in 20 Min.
24 Sek., 2) Aug . Lehmann-Wilhelmshaven in 20 Min . 25 Sek.,
S) Buschmann-Wilhelmshaven in 20 Min . 26 Sek. II . Vereins¬
fahren. 10 lim . 1 ) Schmalstieg-Jever in 21 Min . 56 Sek.,
2) . Beuße-Jever in 22 Min . 1 Sek., 8) Olivet -Jever in 22 Min.
31 Sek. III . 15 km . 1 ) Schmoldt-Bremen in 38 Min.
13 Sek., 2 ) Lehmann-Wilhelmshaven in 38 Min . 14 Sek.,
3) Buschmann-Wilhelmshaven 38 Min . 15 Sek. IV . Trost¬
fahren. 6 km . 1 ) Langenberg-Bremen in 10 Min . 28 Sek.,
2) Hüllmeycr-Wilhelmshaven in 10 Mi » . 33 Sek. Die Preise
bestanden in zum Teil recht wertvollen Ehrengeschenken.
Abends fand be? Noltemeyer im Konzerthaus ein Kunstfahren
statt, bei dem sich besonders der Kunstfahrer Heidemann aus¬
zeichnete . Ein fröhlicher Ball beschloß die Feier.

DI. Butjadingen , 27. August. Die Interessenten
der nördlichen Zu wässerungsbezirke der butja --
dinger Sielacht legten der gestrigen , im „eisernen Kanzler"
M Burhave abgehaltenen Versammlung der Abteilung Vurhare
der O . L .- E . zur Erörterung und Besprechung ein an die Siel¬
acht gerichtetes Schreiben vor , welches , da es alle Interessenten
der butjadinger Sielacht « ngeht. inhaltlich hier kurz skizziert
sei : In den nördlichen Zuwässerungsbezirken der butjadinger
Sielacht herrschte schon im Jahre 1898 voni Ende Mai bis
Mitte Juni Wassermangel infolge des Ilmstandes, daß man
seitens der Zuwässerungsbehörden das zur Befriedigung der
Ländereien und zum Trinken des Viehes nötige Wasser aus
den Sielzügen abließ, um die Aufreinigung und Schonung der¬
selben vornehmen zu können . Dieser Vorgang hat sich auch im
verflossenen Sommer wiederholt. Es waren beispielsweise die
Hauptsielzügeund die Schaugräben ohne Schottvorrichtung ca.
vier Wochen, die mit Schottvorrichtung versehenen Schau¬
gräben annähernd 14 Tage ohne Wasser. Die Interessenten
erwarten, von der Einsicht des Ausschusses der butjadinger Siel¬
acht, daß solche Zustände nicht wieder eintreten werden. Gleich¬
zeitig stellen die Interessenten bei der Sielachtvertrstung den
Antrag, daß den zur Aufreinigung der an ihren Ländereien ge¬
legenen Schaugräben Verpflichteten mindestens die Hälfte der
ihnen aus der Ausreinigung erwachsenden Kosten aus der Kasse
der Sielacht ersetzt werde. Das augenblickliche Verfahren, bei
dem der eine Interessent für seinen weiter zurückliegenden Land¬
nachbar die 'Schaugräben zweimal ink Jahre ! zu>einem bestimmten
Termine auszureinigen hat , ist ein unhaltbarer Zustand. Zur
Illustration der obigen ungerechten Belastung sei z. B . er¬
wähnt, daß in der Nähe von Fedderwardersiel ein Pächter von
ca . 14 Hektar reichlich 800 Mtr . Schaugräben an seinen Lände¬
reien in schaufreien Zustand zu setzen hat , während ein Besitzer
von ca . 57 Hektar keinen Meter Schaugräben aufzureinigen hat.
Da ferner stellenweise in den höher gelegenen Ländereien manch¬
mal das Wasser nach erfolgter Zuwässerung nicht die befriedi¬
gende Höhe wieder erreicht , so wird ersucht , das Schaureglement
für die Geschworenen dahin abzuändern, daß zum Zwecke der
Schauung das Wasser in den Gräben aufgestaut bleiben darf,
damit nicht wieder der Fall eintritt , daß die Befriedigung der
Ländereien aufhört , ja stellenweise das Vieh getränkt werden
muß. Endlich wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß die
veröffentlichten Zuwässerungstermine unter allen Umstünden
pünktlich innezuhalten sind . Ost wird das Wasser 12 Stunden
früher abgelassen usw . In der nächsten Monatsversammlung
der Abteilung werden obige Abänderungsvorschläge zur Be¬
sprechung gelangen.* Holle, 29 . August. Am letzten Sonntage fandb.i
Claußen in Wüsting eine Versammlung statt zum Zweck der
Gründung einer Spar - und Darlehnskasse. Es waren 19
Interessenten erschienen , die den Statuten zustimmten und
durch Unterschreibung derselben sich zu Mitgliedern der Kasse
erklärten. Damit ist die lange geplante Gründung der
Spar - und Darlehnskasse in der Gemeinde Holle erfolgt,
und wird diese Kasse hoffentlich noch viel Segen stiften.
Es wurden zunächst die nötigen Wahlen vorgenommen, und
zwar wurden in den Vorstand gewühlt als Direktor Pastor
Fortmann -Holle, als Stellvertreter Landmann Büiumerstüdt-
Holle und als Rendant Hausmann D . Wenke-Holle ; in den
Aufsichtsrat wurde aus jeder Bauerschaft ein Mitglied
gewählt , nämlich G . Carstens -Holle , Gemeindevorsteher
Speckmann-Oberhausen, H . Buchholz-Grummersort , G . Hespe-
Wraggenort und D . Klüner-Nencnwcge. Es wurde dann
beschlossen , die Mitgliederliste noch bis zum 10 . Scpt . beim
Rendanten, Hausmann D . Wenke -Holle, auszulegcii ; bis dahin
können noch kostenlos Eintragungen in die Liste erfolgen.
Nach erfolgter Eintragung der Mitgliederliste beim Amtsgericht,
die am 10 . Sept . bewirkt werden soll, ist das Eintrittsgeld
für bis zum 1 . Oktober Eintretende auf 1 Mk., für später
Eintretende auf 2 Mk. festgesetzt . Der Geschäftsanteil der
einzelnen Mitglieder soll 20 Mk. betragen, wovon 10 Hs,
— 2 Mk. bar einzuzahlen sind. Am 1 . Okt. hofft
man mit den nötigen Vorarbeiten so weit zu sein , daß
das Geschäft begonnen werden kann. Es können dann
Einlagen von jedem/ auch von Nichtmitgliedern, gemacht
werden schon von 1 Mk. an ; jedoch können nur
Mitglieder Darlehn bis zum Höchstbetrage von 5000 Mk.
aus der Kasse erhalten, ohne ein Guthaben bei derselben zu
haben , und zwar wird von Mitgliedern bei Entnahme von
Darlehen keine Bürgschaft oder Hinterlegung von Wert¬
papieren verlangt , sondern der Vorstand und Aufsichtsrat
bestimmen nach den Verhältnissen der einzelnen Mitglieder
die Summe , bis zu welcher der einzelne Darlehen er¬
halten kann. Das ist ein besonderer Vorzug dieser Kasse,
daß es den Genossen ermöglicht wird, Geld zu erhalten, ohne
dis sonst überall geforderte, aber oft schwierige Stellung von
Bürgschaft u . s. w. ; in einer Gemeinde mit so geordneten
uad übersichtlichen Verhältnissen wie in Holle ist ein solcher
Geschäftsbetriebzweckmäßig und angebracht. Den Hauptwert
hat aber die Kasse als Sparkasse, und da sie als solche auch
ü ?n Nichtmitgliedern benutzt werden darf, so sei die Kasse
hiermit allen, auch Kindern und Dienstboten, dringend

empfohlen, da ihnen die Kaffe bei größter Sicherheit Gelegen¬
heit bietet, selbst kleinere Beträge zinsbringend zu belegen
uud nach Bedarf jederzeit von dem Ersparten wieder abzu¬
heben. Es wäre zu wünschen , daß noch viele Genoffen der
Spar - und Darlehnskasfe würden, und erinnern wir nochmals
daran , daß der Eintritt bis zum 10. September kostenlos
erfolgen kann durchUnterschrift der bei D . Wenke-Holle aus¬
gelegten Statuten.

O Rodenkirchen , 28. August. Gestern fand aus
den Kegelbahnen des Herrn H. Wenke ein großes Preis¬
kegeln statt. Der Hauptpreis war ein Fahrrad im Werte
von 180 Mark . Glücklicher Gewinner war — mit 24 Holz in
3 Würfen — der Landwirt Beruh . Bunjes-Knappenburg. In
nächster Zeit sollen hier noch ähnliche Verkegelungenstattfinden.

ch Vechta , 28. August. Seit gestern Mittag brennt es
in dem großen Moore, das sich von Vechta nach Diepholz
hinunter erstreckt . Etwa zwanzig Torfhaufen sind schon ein
Raub der Flammen geworden. Da wegen der langen Trocken¬
heit Gefahr für ein weiteres Umsichgreifendes Feuers vorlag,
wurde heute aus jedem Hause „vor dem Moore ", vom Hagen
und „ vor dem Msinsterthore" eine Person mit Eimer oder
Spaten zur Brandstätte

' entboten. Ebenso wurden die aus
dem Moore arbeitenden Gefangenen zur Bekämpfung des
Feuers herangczogen. Man darf hoffen , daß mit Hilfe der
um 2 Uhr alarmierten Feuerwehr der Brand gelöscht , wenigstens
aber auf sein jetziges Gebiet beschränkt wird. Da das
brennende Moor in der Nähe der Dada liegt, des Grenz¬
flüßchens zwischen Oldenburg und Hannover , so wird für die
Spritzen genügend Wasser vorhanden sein . Am wirksamsten
wäre allerdings ein tüchtiger Regen, nach dem sich auch sonst
alles sehnt. _

II Bremerhaven , 28 . August. Etwa 1100 Meter
südlich vom Rothesandlenchtlurm hat sich im Fahrwasser
de Weser seit kurzem eine Untiefe gebildet, auf welchem
zur Ebbezeit nur ein Wasserstand von ca . 5 Metern ist . Die
Bank bildet ein erhebliches Hindernis für die Schiffahrt, da
sie sich ganz bis zur Jadeplate hinüber erstreckt. Eins nähere
Untersuchung der Bank hat nun das bemerkenswerteErgebnis
gehabt, daß dieselbe fast ausschließlich aus Miesmuscheln
besteht , welche sich dort in ungeheuren Massen angesetzt haben.
Ein ähnlicher Fall ist uns bisher nicht bekannt geworden. Dem¬
nächst soll an der betreffenden Stelle mit Baggerungen be¬
gonnen werden.

Die kollharnmer Werschau.
* StollhlNNM , 28 . August.

Der stollhammer Tierschcmvcreni hielt heute seine 39.
Tierschau ab, welche einen vorzüglichenVerlauf nahm und
aus allen Gegenden des Butjadingerlcindes mit Vieh beschickt
war . Ausgestellt waren im ganzen 514 Stück Vieh, 100
Stück mehr als im Vorjahre . Das Wetter war sehr günstig,
und deshalb kam das Publikum auch in großen Scharen
herbeigeströmt, sodaß sich nachmittags im Orte ein außer¬
ordentlich reges Leben entwickelte.

Ausgestellt waren:
1 . Pferde: Mehrjährige 48, 2jährige Hengste 28, 2jähr.

Stutpferde 3, Hengstenter 2, Stutenter 32 , Hengstfüllen 18,
Stutfttllen 30 ; zusammen 161.

2 . Hornvieh: 2jährige und ältere Stiere 5, Rindstiere
15 , Milchkühe und 3jähr . Quenen 33, 2jähr . Quenen und
Rindquenen 53 , Kälber 4 ; zusammen llO.

3 . Schafe: Auschafe 141 , Böcke 53 ; zusammen 194.
4. Schweine: Säue 10, Eber 14, Ferkel 25 ; zusammen

49. — Im ganzen 514 Stück.
Es erhielten Prämien:
1. Zweijährige Hengste . Der 2jährige Hengst des

Joh . Riesebieter-Blexersande, vom Jmmo , 1 . Preis 30 Mk. ;
des H . Hergens-Blexen, vom Ailrat , 2 . Pr . 25 Mk.

Ä. Zweijährige Stuten . Die 2jährige Stute des Ed.
Thaden -Schwei, vom Enno , 1 . Preis 30Mk . ; des Jul . Hedden-
Würbke, vom Clothar , 1 . Pr . 30 Mk. ; des W . Harms - See-
seld , vom Coco , 1 . Pr . 30 Mk. ; des Georg Wulf - Schwei,
vom Enno , 2 . Pr . 25 Mk . ; des H. Hedden - Seefeld, vom
Ardo, 2 . Pr . 25 Mk. ; des W . Bielefeld-Burhaver Mitteldeich,
vom Coco , 2 . Pr . 25 Mk. ; des Joh . Fink-Gutzwardeu, vom
Coco , 2 . Pr . 25 Mk. ; des Fr . Harms -Stollh .- Wisch , rotbr .,
V . Wittclsbacher, M . Pauline , 2 . Pr . 25 Mk. ; des W . Biele-
feld -Burh . Mitteldeich, vom Ovid, des Ernst Bruns -Potenburg,
V. Coco , des H . Peters -Hosswürden, V. Coco , je eine ehren¬
volle Anerkennung.

8 . Hcngftentcr . Das Hengstenter des Emil Janßen-
Jffens , V.lWittelsbachcr , M . Regina , 1 . Preis 25 Mk.

4 . Stutenter . Das Stutenter des Joh . Maas -Morgen-
land , vom Ailrat , 1 . Preis 30 Mk. ; des Th . Janßen -Oster-
hausen, von: Anbau , 1 . Pr . 30 Mk. ; des H . Allmers-Jffens,
vom Enno, 1 . Pr . 30 Mk. ; des B . Hansing-Waddens, vorn
Prinz , 2 . Pr . 25 Mk. ; des Fritz Reumann - Waddens , vom
Prinz , 2 . Pr . 25 Mk. ; des W . Lohse - Stollh .-Wisch , vom
Abstrakt, ehrenvolle Anerkennung.

5 . Hengstfüllen . Das Hengstfüllen des W . Allmers-
Eckrv. -Altendeich , braun , v. Mars II , 1 . Preis 30 Mk. ; des
Jul . Hedden-Würbke, v. Tann , 2. Pr . 25 Mk. ; des Heinr.
Hedden-Seefeld, v . Amicus, M . Weisenkind, 2. Pr . 25 Mk. ;
des C. v. Münster -Pumpe , braun , v. Anbau, 3 . Pr . 20 Mk. ;
des Th . Tantzen-Hering, v. Mattsried , wegen Lahmheit der
Gang nicht zu beurteilen, erhält ehrenvolle Anerkennung.

6 . Stntfüllen . Das Stutfüllen des H . Hüllstede -Sees.
Außendeich, v . Ardo, 1 . Preis 30 Mk. ; der Gebr. Bruns-
Rimmdingen, v . Mars II , 1 . Pr . 30 Mk. ; des Rich . Hedden-
Seef .- Außendeich , v. Amikus, 2 . Pr . 25 Mk. ; des Georg
Wettermann -Süllwarden , v . Mars II , 2. Pr . 25 Mk. ; des
B . Hansing-Waddens , v. Patagonier , 2. Pr . 25 Mk. ; des
P . Cornelius -Seeverns, v. Mars II , 2 . Pr . 25 Mk. ; des E.
Hansing, Jffens , v. Patagonier , 3. Pr . 20 Mk. ; des Elimar
Janßen - Ahndeich , v. Prinz , 3. Pr . 20 Mk. ; des E . Meinen-
Ruhwarden , v. Mars II , des E . Cornelius -Mürrwarden,
v . Mars II , je eine ehrenvolle Anerkennung.

V. Stiere . Der 2jähr . Stier des H. Hergens-Blexen,
1 . Preis 35 Mk. ; des H . Bruns -Syubkelhcmsen, 1 . Pr . 35 Mk. ;
des H . Peters -Hofswürden, ehrenvolleAnerkennung; der Rind¬
stier des Ant .

'
Hedden-Schwei, 1 . Pr . 35 Mk . ; des Ferd.

Tantzen-Hobensühne, 1 . Pr . 35 Mk. ; des Georg Ahting-Kleine-
weser , 2 . Pr . 30 Mk. ; des Gsrh . Coldewey- Abbeh .-Wisch , 2 . Pr.
30 Mk. ; des Fr . Ahlers-Abbeh.-Groden, 3 . Pr . 25 Mk. ; des
Ad. Martens -Eiding , 3 . Pr . 25 Mk. ; des Joh . Tantzen-Esenh.-
Groden, 3 . Pr . 25 Mk . ; des H . Ohmstede-Schweiburg, 3 . Pr.
25 Mk. ; des H. Fasting -Nims , ehrenvolle Anerkennung.

8 . Milchkühe und «tjähr . Quenen . Die Milchkuh der
Ww . Schwarting -Seeseld, 1 . Preis 30 Mk. ; des Nie. Denker-

Mooriee 1 . Pr . 30 Mk. ; die Sjähr. Quene des H . Herzens.
Blexen 1 . Pu 30 Mk. ; die Milchkuhdes H . Peters -Hofswurden,
2 Br 25 Mk. ; des E . Bruns -Potenburg , 2 . Pr . 2-> Mk. ;
des .L> Müller -Burggroden , 2 . Pr . 25 Mk. ; des W . Harms-
SeefAd 2. Pr . 25 Mk. ; des D . Bohlen-Hafendorf , 2. Pr.
25 Mk.

' ' des Ed . Mergers -Grebswarden , 2 . Pr . 25 Mk. ; die

3jähr . Quene des Ad. Martens -Eiding, 2 . Preis 25 Mk. ;
die Milchkuh des Ehr . Knabbe-Moorsee, 2. Pr . 2o Mk. : des
C. Coriwttus-Mnrrwarden , 3 . Pr . 20 Mk. ; des W . Cornelms-

Urrelhausen, 3 . Pr . 20 Mk. ; des H. von Reelen-Burhave.
3 Pr . 20 Mk. ; des Karl Franken -Ruhwarden , des Fr.
Grabhorn - Sees .-Außendeich , des Nie . Denker -Moorsee dis

3jähr . Quene des H . Hergens-Blexen, je eine ehrenvolleAner-
kennmlg.

Quenen . Die 2jähr . Quene des Th.
Ahlers -Ottens , 1 . Prämie 30 Mk. ; des H . Rohdrek-Moorsee,
1 . Pr . 30 Mk. ; des E . Cornelius -Mürrwarden , 1 . Pr . 30 Mk. ;
des N . Denker-Moorsee, 1 . Pr . 30 Mk . ; des H . Martens-
Gauve , l . Pr . 30 Mk. ; des Aug. Francksen-Enjebuhr, 1 . Pr.
30 Mk. ; des Fr . Reich -Stollh . Ahndeich , I . Pr . 30 Mk. ; des
H . Hergens-Blexen, I . Pr . 30 Mk. : des G . Rogge-Süderschwer,
2. Pr . 25 Mk. ; des H . Oetken-Hollw.-Wisch , 2 . Pr . 25 Mk. ;
des E . Tantzen-Stollhamm , 2 . Pr . 25 Mk . ; des W . Ahtmg-
Butterburg , 2 . Pr . 25 Mk. ; des W . Müller -Seevernserwrsch,
3 . Pr . 25 Mk. des H . I . Francksen-Ruhwarden , 2 . Pr . 25 Mk.;
des Th . Töllner -Langwarden, 2 . Pr . 25 Mk. ; des S . W.
Cornelius -Toss .-Altendeich , 2 . Pr . 25 Mk. ; der Gebr. Mengers-
Grebswarden , 3 . Pr . 20 Mk. ; des B . Achelis -Hasendorfersande,
3 . Pr . 20 Mk. ; des W . Harms -Seeseld, 3 . Pr . 20 Mk. ; des
W . Hullen-Süllwarden, 3 . Pr . 20 Mk. ; des Th . Tantzen-
Heering, 3 . Pr . 20 Mk. ; des H . Rohde-Mürrwarden , 3 . Pr.
20 Mk. ; des W . Cornclius -Urrelhausen und des Ernst Rohde-
Ruhwarden , je eine ehrenvolle Anerkennung.

10 . Schafe . Der Bock des Georg Dettmers -Tossens,
2 . Preis 10 Mk. : des Fr . Grabhorn -Seesclder-Außendeich,
des Herm. DettmerZ-Tossens, 1 . Preis 15 Mk. ; des Fr . Lampe-
Enjebuhr, 2 . Pr . 10 Mk . ; das Schaf mit 3 Lämmern des
W . Mengers -Blexen, 1 . Pr . 15 Mk., dcsgl. m. 2 L. des G.
Fcls -Moorsee, 2 . Pr . 10Mk . ; desgl. m. 2L . des Ad. Wiefelstede-
Heering, 2 . Pr . 10 Mk., desgl. m. 3 L. des Fr . Peters -Busch,
2. Pr . 10 Mk. ; desgl. m . 2 L. des E . Grabhorn - Seefelder-
Außendeich , 2 Pr . 10 Mk. ; desgl. m. 2 L. des W . Albers-
Großensiel, 2 . Pr . 10 Mk. ; desgl. m. 1 L . des H. Peters-
Hofswürden, 3 . Preis , ehrenv. Anerkennung.

11. Schweine . 1 Sau des W. Spieker -Strandhos, 2 I.
6 M . alt , 1 . Preis 20 Mk. ; des G . Meiners -Stollhammer-
Außendeich , 6 M . alt , 2 . Preis 15 Mk . ; des Th . Tantzen-
Heering, 6 M . alt , 3 . Preis 10 Mk . ; 1 Sau mit 12 Ferkeln
des W . Spieker-Strandhof , 8 . Preis 10 Mk. ; 4 Ferkel des
Joh . Fiek-Gutzwarden, 44/2 M . alt , 3 . Pr . 10 Mk. ; 1 Eber
des Gastwirts Harms -Secs.-Schart , 6 M . alt , 1 . Pr . 20Mk . ;
des A. Michaelfen - Tossens, 6 M . alt , 2 . Pr . 15 Mk. ; des
Th . Tantzen-Heering, 11 M . alt , 2 . Pr . 15 Mk. ; der Zucht¬
genossenschaft für das veredelte Landschwein, Tossens, 3. Pr.
10 Mark.

Die Verlosung hatte das folgende Resultat : H . Ammer-
mann -Suyggewarden , 1 Aukamm (Aktie Nr . 559) , H . Ohm¬
stede -Schweiburg 1 dito (597), Fr . Ahlers -Abbeh. - Groden
1 dito (331 ), I . H. Meyer -Hammelwarden 1 dito (464),
I . AlberZ-Abbeh. - Groden 1 dlto (45 ) , W . Meiners -Stollh.
Mitteldeich 1 dito ( 152 ) , Gastwirt Strodthofs -Stollh . Mittel¬
deich 1 dito (20) , Ed . Fuhrken-Roddcns 1 dito ( 172 ), Gebr.
Wiefelstede-Heering 1 dito (486), Ant . Willins -Stollhammer
Außendeich 1 dito (341 ), Jul . Hedden-Würbke 1 dito (36 ),
Joh . Rüscher-Stollhamm 1 dito (305), Ant .-Willms -Stollh .-
Ahndeich 1 dito ( 394) , Joh . Cornelßen 1 dito (58),
Th . Francksen - Hollwarden 1 dito (550), C. Reimers - Jffens
1 dito (224), D . Holsten - Schwei 1 dito (323), W . Koch-
Eckwarden 1 dito (441 ), Georg Bergmann -Stollh .-Siel 1 dito
(416), H . Peters - Hosswürden 1 dito (104), W . Schröder-
Nordermoor 1 dito - (499), H. Gräper - Atenseraltensiel
1 dito (469), Fr . Oetken-Dückergroden 1 dito ( 123 ) , W.
Cornelius -Urrelhausen 1 dito (604), Th . Kuck-Sarve 1 dito
(460), G . Wettermann -Süllwarden 1 dito (10), Ant . Bruns-
Seefeld 1 dito (315), D . Ehlers -Stollhamm 1 dito (475),
G . Rogge-Schwci 1 dito (516), G . Meinen -Stollh .- Ahndeich
1 dito (371 ), H . Martens -Gauwe 1 dito (160 ) , I . C. Böger-
Einswarden 1 Kuhkalb (46), C . F . Eylers -Neuenlande 1 dito
(562), I . D . Boog-Schockum 1 Pflug (41 ), G . Dettmers-
Tossens 1 dito (343) , I . Vogelsang-Schweiburg 1 Aulamm
(423) , G . Ostendorf-Abbehausen 1 dito (335), I . Roskam-
Nordenham 1 dito (134), Hugo Harms -Stollhamm 1 dito
(545), Rich. Hedden-Seeselder-Außcndeich 1 dito (3) , Th.
Ahrens-Stollh .- Ahndeich 1 Wringmaschine (421), B . Achelis-
Hasendorfersande 1 Fleischhack - und Wurststopfmaschine (384),
D . Wehlau -Stollhamm 1 Aulamm (274) .

Telegraphische Depeschen.
X Kassel , 28 . August. Heute Mittag ist ein Wolken¬

bruch mit furchtbarem Hagelwetter, wie dies seit zwanzig
Jahren nicht erlebt, über Kassel und Umgegendniedergegangen.
Die Hagelkörner waren von Wallnuß - bis Hühnereigröße.
Ungeheurer Schaden ist sowohl in der Stadt wie in der
Umgegend angerichtet.

LIK . Essen , 28 . August. Amtlich wird gemeldet: Am
26. d. Mts . abends kurz nach 8 Uhr stieß der Güterzug 8019
auf dem Bahnübergänge Bahnhofstraße Gelsenkirchenmit dem
elektrischen Straßenbahnwagen Nr . 40 zusammen, welcher die
geschlossene Schranke durchfuhr. Von den Insassen des
Straßenbahnwagens wurde eine Person getötet, mehrere
wurden anscheinend leicht verletzt . Die Untersuchung ist
eingeleitet.

LD8 . Chikago , 28. August. Ein aus Stahl hergestelltes,
seiner Vollendung entgegengehendesGebäude ist heute einge¬
stürzt. Im Innern befanden sich zahlreiche Personen. 12
entsetzlich verstümmelte Leichen wurden aus den Trümmern
herausgezogen. Eine weitere Anzahl von Menschen soll ver¬
letzt sein._

vom Montag, den 28 . Äugust:
Das Barometer ist mit dem Fortschreiten einer tieferen,

im Nordwcsten erschienenen Depression in östlicher Richtung
langsam weiter gefallen und die Bewölkung ist in der Zunahme
begriffen bei etwas steigender Temperatur . Regen bei ziemlich
warmen Wetter , teilweise auch Gewitter, dürsten zunächst zu
erwarten sein.

? Wetteivormtssage
für Mittwoch , den 30. August:

Vorwiegend wolkiges bis trübes , windiges, ziemlichwames
Wetter mit Regen. Stellenweise Gewitter.



Ans aller Wett.
Der Drucksehlerkobold

scheut , wie der „ Kladderadatsch" berichtet, auch vor einer Ent¬
stellung allerhöchster Aussprüche nicht zurück . So läßt er in
Nr . 188 der „Straßburger Bürger -Zeitung " den Kaiser in
Dortmund von dem Mittellandkanal sagen: „Die Macht des
starken, geeinten, einem Willem gehorchendenReiches soll
auch für dieses große Werk mit voller Wucht eingesetzt werden."

* «
Hochzeiten auf hoher See.

Ein paar hübsche romantische Geschichtchen von Hochzeiten,
die in letzter Zeit aus hoher See stattgefunden haben, finden
wir in einem englischen Blatt erzählt. Viele Amerikaner
suchen bekanntlich etwas darin , die unwahrscheinlichstenOrte
zum Schauplatz ihrer Eheschließungzu machen. Einer idyllischen
Hochzeit wohnte vor kurzem eine große Zahl von Zeugen im
Hafen von Newyork bei . Die Braut war die Tochter des
Kommodore eines Nachtklubs, der der Meinung war , daß die
Tochter eines Seglers nur eine Hochzeit aus der See oder
gar keine feiern dürfe. Auf dem Deck seiner Jacht wurde
eine mit Blumen reichgeschmückte Kapelle errichtet. Die
Hochzeitsgesellschaftund die Gäste wurden in Booten an die
Jacht gerudert ; nach der Feier kehrten die Boote an die Küste
zurück mit den begeisterten Gästen, das Brautpaar aber fuhr
mit seiner Blumenyacht, kür die Zeit des Honigmonds davon,
der also ebenso eigenartig war wie die Hochzeit. — Die See
hat überhaupt eine starke Anziehungskraft für Brautleute.
Vor kurzem erst reiste eine junge Engländerin nach Kalifornien,
um einen Ingenieur zu heiraten, der ihr Herz im vorigen
Jahre während einer kurzen Fahrt nach England erobert hatte.
Zum Kummer der jungen Leute widersetzte sich die Familie
des Ingenieurs der Hochzeit energisch . Der Ingenieur wußte
sich aber zu helfen, er mietete einen Schnelldampfer und
schiffte sich mit seiner Braut und einem befreundeten Geist¬
lichen ein. Der Dampfer stach in See, und als das Land in
der Ferne verschwand, wurde das junge Paar verbunden.
Hochzeiten dieser Art sind an der amerikanischenKüste häufig.
Jenseits einer Grenze von drei Meilen von der Küste können
junge Leute den Eltern , Gesetzen und konventionellen Regeln
Trotz bieten ; im Zeitraum von einer Stunde werden sie, wenn
sie nicht ungestört auf dem Lande heiraten können, auf der
gastlicheren See verbunden.

Oldenburger Marktpreise
vom 26. August 1899. Ai! . Pg.

Butter, Waage . »
Butter, Markthalle ,

V, dz
H 1

95
10

Rindfleisch . ,
Schweinefleisch.

H 11
H 11

65
65

Hammelfleisch . .
Kalbfleisch .

11 H
n 11

55
55

Flomen . . n n — 60
Schinken , geräuchert . n n — 90
Schinken , frisch n n 60
Mettwurst , geräuchert n n —- SO
Mettwurst» frisch n M — 70
Speck, geräuchert n n 70
Speck, frisch n n — 60
Eier, das Dutzend . 60
Hühner , Stück. , 1 50
Enten, zahme » Stück. 2 —
Enten, wilde , Stück. — —
Wurzeln , 4 Bund . — 10
Bohnen , junge , Vs dg — 8
Schalotten, Ltr. — 15
Blumenkohl — 40
Bohnen, große. —- —
Kohl, weißer , Kopf . 15
Kohl roter, Kopf — —
Salat , 4 Köpfe — 10
Gurken . — 10
Kartoffeln , 25 Liter. — 90
Spitzkohl , Kopf . — 15
Torf, 20 Kl . , 5 50
Ferkel, 6 Wochen alt . — —

Kampfgenosim -Verein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Diejenigen Vereinsmitglieder, welche „Das Jahrbuch

des deutschen Kriegerbundes , Kalender für 190V " zu
haben wünschen , werden höflichst gebeten, ihre Namen gefälligst
in die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste bis
einschließlich 31 . August d . I . eintragen zu wollen.

Märkte.
Bremen , 28. August. Amtlicher Bericht, herausgegHe«

von der Verwaltung des stadtbremischsn Schlachthofes, unter
Mitwirkung der Viehkommissivnsfirmenhier. Heutiger Auf,
trieb ! inkl. des gestrigen Bestandes 172 Rinder , 447 Schweine
57 Kälber, 149 Schafe. Geschlachtet wurden : 119 Rinder
425 Schweine, 54 Kälber, 113 Schafe. Lebend ausgeführt:
— Rinder , — Schweine, — Kälber, — Schafe. Bestand:
53 Rinder , 22 Schweine, 3 Kälber, 36 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 LZ Schlachtgewicht für Ochsen
50—61 Mk., Querwn 50— 60 Mk. , Stiere 45— 58 Mk.
Schweine 46— 55 Mk-, Kälber 65—80 Mk., Schafe 45 bis
60 M k.

Unverkauft blieben: 9 Rinder , 22 Schweine, 3 Kälber
36 Schafe.

Wegen konstatierter Maul - und Klauenseuche war die
Ausfuhr heute gesperrt.

Kirchennachrichte ».
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 3 . September (14 . n . Trinitatis ):
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Tiarks.
Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst

7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt IOV 2 Uhr.

Friedenskirchc.
Sonntag , morgens 9 Hz und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Baptistenkapelle , Wilhelmstr . 6.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9Vs und nachm. 4 Uhr.

Ersparmigskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1899 17.329,338 Mk . 55 Pf».
Im Monat Juli 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . 182,615 „ 96 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 147,963 „ 92 „

Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1899 17,863,990 „ 59 »
Bestand der L-otiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kaffenvsstände ) . . 18,647,632 » 07 ,

Bekanntmachung.
Wegen erneuten Ausbruchs der Maul - und

Klauenseuche in Osternburg ist der Auftrieb
von Schweinen und Vieh aus der Ortsgemeinde
Osternburg auf die oldenburger Schweine- und
Vrehmärkte bis weiter verboten.

Oldenburg, 28. August 1899.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck._

Köln

pst. klssctik ksuklieli in
Oldenburg

bei Herm Karl Vinklsgv klsvlif.
Inhaber Lar! Lü. poplisnkon . ,

Nordenham
bei Herrn llvintisrü 5tvvgs.

Maßnehmen , Musterz., Zuschneiden und
ikostümanft. nach akademisch . Meth . wird gründl.
-rlernt . Anfertigung von Kostümen, Haus - u.
Ainderkl ._ K. Schwirr » , Lindenstr. 9.

TnWtmicht «. WetHWilH.
Der Unterricht für die Herren Kaufleute be¬

ginnt Freitag , den 1. September , abends
9 Uhr, im Augusteum. Hochachtend

7K . Oslenwinll.

Zimmertheiter
in Oldenburg

Direktion : LlvIUDisL GsLiSrirLSlI ».
Mittwoch, den 30 . August:

Letzte große Kinder-
YorsteLung.

^ Anfang 5 Uhr . -MW

Kaufet und Hretek.
Märchenkomödie mit Gesang in 3 Abteilungen.
Sperrsitz SO 1. Platz 40 4, 2 . Platz

3V 3 . Platz 20 ^
Erwachsene dieselben Preise.

Donnerstag , den 31. Angnst.
Brach flr Hm« Ww Hmy.

Letztes UWel des Heer« M tzsritz
vom Hoftheater in Neustrelitz.

Zar undZimmermann.
Oper von Lortzing.

WM " Passepartouts ungiltig . Abonne¬
ments - u . Vereinsbilletts 25 ? Aufschlag.

4 °
/g fest p. s.

3 V2 7a » » »
4 °/-. . . »
3 °/. . . .

Oldenburger Handelsbank,
OLÄGZrk -rii 'K i . Kr- . , mit Filiale in VsrvvL.

LÄkiLLÄsI ? LLns Million NSar -lc.
Wir besorgen olle m das Vanksach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächern im fener- ü. diebessicher « Stahl-

panzer-Schrnnk unter eigenem Mitverschlntz des Mieters.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei gattZjähriger Kündigung.

„ halbjähriger „ .
oder Vs 7» unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 7a l>- 2-, jetzt also

„ vierteljähriger Kündigung . . . . .
„ kurzer Kündigung und aufCheck-Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M .»
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 2Vr7o » » »

Oldenburger Handelsbank.
Streichfertige Oelfarben.

Alle trockenen Farben, gekochetS Leinöl, Terpentinöl, Siecatif re.

mit und ohne Farbe . Alle Sorten Möbel », Damar -, Sarg - und Ofenlacke.
SchnelltrocknendeSpiritus - und Bernstein-

in großer Auswahl , Goldbronze und Tinktur, Bohnerwachs n. Möbelpolitur,
sowie alle Sorten Pinsel in bester Ware empfiehlt

Ernst Klostermaun , Staustraße 14,
Spezial -Geschäft in Farben und Malerei -Artikeln.

MM" Gebrauchte Fahrräder ,
"HM

gnt erhalten, billig zu verkaufe ».
MZiL ' LL -L LZ.

_
LLOv.

Vertreter für Buchhandlung gesucht
gegen hohes monatliches Fixum u . Provision . Nur respektable Herren mit gewandten Um-
gangsformen u . guten Referenzenwerden berücksichtigt . Wilh . Schumann , Leipzig » Langestr. 22.

Tafelobst
in größter Auswahl, als:

Edelpfirflche, GoldtranVen, neus-
chatellev Tranben, brüsseler Treibhans-
Tranben, Reineclauden, Pflaumen,
Aepfel, Birnen, Retzmelonen, spanische
Zuckermelonen , alles zu billigsten
Tagespreisen.

Svbr. MMS,
Lmrgestr. 88.

ZMMey, Kstüserm , MslWe.
Elegante Fruchtkörbe werden auf

Bestellung geschmackvoll artsgeführt.
2 junge Hunde ( engl . Dogge »!) billig zu

verk ._

Bill , z . verk . 4r . Kinderwagen . Nadorsterstr. 34
Osternburg . Gesucht 800Pfd . g. Ziegen

he« u. 200 Pfd . Stroh . Sandstr . 34.

Zu verkaufen eine neue kupferne Pnmpe
und ein Küchenschrank.

Sonnenstraste 12.

Futtermehl,
hauptsächlich für junge Schweine, ist wieder
eingetroffen. I . D . Willers.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Nov . an der Alexander¬

straße 2 Unterwohmmgen , von einer kann
eine Oberwohnung vermietet werden.

Joh . Böseler » Doodts Etablissement.

Wegzugshalber zu vermieten eine frdl . sep.
Oberwohnmkg mit Garten , Preis 200 ^5.

_ Donnerschweer Chaussee 59.

Vakanzen «. Stellengesuche.
Rodenkircherwnrp . Suche auf 1 . Oktober

oder gleich ein junges Mädchen für Haus¬
halt (ohne Landwirtschaft).

Frau Lehrer Harms.
Ohmstede . Gesucht zum 1 . November ein

kleiner Knecht von 14 — 16 Jahren.
D . Rosenbohm.

Suche umständehalber für einen Sattler¬
lehrling , der schon 2 Jahr 4 Monate in dev
Lehre gewesen ist, eine Stellung.

Zwischenahn. _ W . Klockgiester.
Aschhauserfelde . Gesucht aus sofort ein

Geselle aus dauernde Arbeit.
E . Keilers , Schmiedemeister.

Ein junges Mädchen vom Lande findet
zun: 1 . Nov . Stellung zur Erlernung des Haus¬
halts , schlicht um schlicht oder gegen etwas Salär.

Offerten unter W . 250 befördert die
Expedition d. Bl.

Aus sofort eine Wärterin für eine kranke
Dame. Offerten unter A . 403 an die Exp.
d. Bl . erbeten. ,

Familien-Nachrichten.
Geburts -Anzeige.

Der glücklichen Geburt eines gesunden
Knabe« erfreuten sich

Wilh . Schrimper u. Frau»
Alma geb . Janßen.

Donnerschwee , 29. August 1899._
Todes -Anzeigen.

Osternburg . Heute entschlief sanft und
ruhig nach langem, schweren Leiden im Mter
von 7 Monaten unsere liebe Tochter und
Schwester Anna Friederike Feldkamp»
welches wir hiermit allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen.

Die trauernden Eltern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

30. d. Mts ., nachm. 2>/s Uhr, vom Sterbe-
Hause , Ulmenstraße 7, aus statt.

Heute Nacht 1 Uhr wurde mein lieber Mann
und unser guter Vater

Neiimek Waekenäakf
sin lebendigen Glauben an feinen Heiland,
durch einen sanften Tod von seinem

"
langen,

schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden
erlöst.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernde Witwe MS. Wachendorf

nebst Sohn.
Oldenburg u . San Francisco»

den 28. August 1899.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

31 . August, vorm. 10 '/« Uhr, vom Trauerhause,
äußerer Damm 10, aus statt. ,

Wechloy , 28. August. Heute Morgen um
9 Uhr entschlief sanft und ruhig nach langer,
schwerer Krankheit meine liebe Kau und meines
Kindes treusorgende Mutter Mete Bruns,
geb . Schröder, welches mit der Bitte um stilles
Beileid zur Anzeige bringen

Joh . BrunS und Kind.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

31 . August, nachm, l '/s Uhr, vom Pius -Hospüat
aus aus dem ofener Kirchhof statt . -

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Johanna Naumann , Bromberg,

mit GerichtsassefsorAugust Goering, Nohfelden
a . d . Nahe. — Gestorben: Carl Proppmg,
Wiesbaden , 73 I.

VcrantlvorMch für Politik und FerMeton : vr .
' E. Höber, für

'
den lokalen Teil : W. v. Busch, für den Inseratenteil: P . Radvmsky , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Olden'

r-E.
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Oldenburg » 29. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupiblatte .)* Die deutschenTiere auf der pariser WeltausstellungIÄVV. Am 24. August fand, nachdem die deutsche Land¬

wirtschafts -Gesellschaft in Stück 14 und 15 ihrer „Mitteilungen"das Preisausschreiben veröffentlicht hatte , eine Versammlung
von Interessenten an der internationalen Tierschau in Paris
1900, einberufen durch den Herrn Reichskommissar , statt. Es
wurde festgestllt, daß die Ausstellung zu beschicken sei mit min¬
destens 80 Pferden , 100 Rindern und 40 Schweinen; über die
Beschickung mit Schüfen sind Feststellungennoch nicht getroffen.Bei der Pferdebeschickung werden vertreten sein die Zuchtgebiete
Ostpreußen, Oldenburg, Hannover und Holstein mit warm¬
blütigen Pferden , Schleswig und das Rheinland mit Kalt¬
blütern. Von Rindern wird Süddcutschland Simmenthaler,
Braunmeh und Eelbvieh bringen, die Holländer werden ver¬
treten sein durch Hannover und Ostpreußen, Schleswig- Holstein
schickt eine Vertretung deiner Schläge, ebenso Oldenburg.
Schweins werden aus verschiedenen Teilen Deutschlands er¬
scheinen. Die Ausstellung der Pferde und Rinder haben die
großen Züchter-vereinigungen in die Hand genommen, die der
Schwesne die Vereinigung deutscher Schweinezüchter . Endgiltigwird die Frage der Beschickung erst mit der Regelung der Platz¬
frage, die noch offen steht , entschieden werden.

* *

X . Wiefelstede » 27 . August. Heute wurde von unfern
Schützen das Kartenabschießen beendigt. Wie noch in
keinem anderen Jahre wurde dieses Jahr sehr hoch geschossen,
und wird dies wohl dem fleißigen Heben der Schützen zu-
zuschrciben fein. Nachstehende 85 Kartennummern sind mit
einem Gewinn herausgekommen, und Inhaber solcher Karten
können die Geschenke abholen bei Gastwirt Tapken : Karte
Nr. 921 Regulator , 696 Fleischhackmesser , 98 Brodschneide-
maschine , 202 Brodschneidemaschine, 213 Reitzaum , 238 Hänge¬
lampe, 828 Plätteisen , 956 Stehlampe , 914 Leine, 940 Leine,
371 Halssiel, 138 Schlafdccke , 772 Pferdedecke , 245 Pserdezaum,
108 Pferdezaum , 434 Weckuhr , 415 Weckuhr , 25 Weckuhr,
132 Tablett , 423 Weckuhr , 229 Eßbesteck , 732 Heckcuscheere,
950 Fruchtschale, 22 Butterdose, 888 Schmuckschalest 856 Kaffee¬
service , 787 Plätteisen , 821 Butterdose, 333 Butterdose, 714
Waschgeschirr, 279 Butterdose, 40 Schirm, 675 Schirm, 143
Schirm, 808 Schirm, 284 Schirm, 76 Schirm, 758 Ampel,
2 Vs Dutzend Eßlöffel, 303 Vs Dutzend Theelöffel, 892 Leine,
399 Wage, 493 Vs DutzendHandtücher, 909 Vs DutzendHand¬
tücher , 963 Plattmenage , 691 Plattmcnage , 849 Waschständer,
530 Vz Dutzend Handtücher, 625 >/s Dutzend Handtücher, 282
Waschkorb , 131 Wecker , 611 Wecker , 768 Torfkastcn, 523 Aufsatz,383 Vs Dtzd . Messer und Gabeln , 930 Vs Dtzd . Messerund Gabeln,
805 Sturmlaterne , 710 Stammscidel, 277 Sturmlaterne , 401
Sturmlaterne , 492 Schirmständer , 128 Tasscnwanne, 976
Kohlenkasten , 874 Kaffeemühle, 407 Schreibzeug, 773 Rauch¬
service , 388 Handlaterne , 518 Vs Dtzd . Matten , 992 Petroleum¬
kanne , 861 Garderobenhalter , 334 Blitzlampe, 239 Blitzlampe,
919 Handkorb, 296 Eimer, 56 Eimer, 260 Handlaterne , 476
Garderobenhalter, 198 Lampe, 328 Laterne, 499 Laterne, 859
Hängelampe, 988 Hängelampe, 724 Säge , 208 Säge , 105
Säge und Besen.

Z ! Butjadingen , 27 . August. Nachdem infolge der
monatelangen Dürre die Wcidcflächen an vielen Stellen fast
gar keinen Graswuchs inehr zeigen , wird, wie wir hören, jetzt
vielfach an ein Aufstallen des Viehs gedacht . Die Aus¬
sichten , daß der Spätsommer nach Eintritt von feuchter
Witterung noch Ettgrün bringen werde, sind jetzt so gut wie
vernichtet. Selbst anhaltende Niederschläge würden jetzt , wo
der Erdboden ausgetrocknet und das Gras wie abgestorben
erscheint , reichlichen Graswuchs nicht mehr Hervorbringenkönnen.

H! Kleinensiel -Dedesdorf » 27 . August. Die augenblicklich
hier zur Erweiterung und Vertiefung des Fahrwassers
unternommenen Ausbaggerungsarbeiten , wodurch der links¬
seitige Weserarm in festes Land umgewandelt wird, dürften

aller Wahrscheinlichkeitnach mehr Zeit in Anspruchsnehmen, als
anfänglich vermutet worden ist. Voraussichtlich werden die
Arbeiten erst in 2 Jahren beschafft fein.

ß ! Flagbalgersiel » 27. August. Die Vorarbeiten zur
Herrichtung des für die Kabelfabrikanlage bestimmtenAreals sind zwar noch nicht ganz beendet, doch dürften dieseArbeiten noch im Lause dieses Herbstes beschafft werden. Der
mittels eines Elevators an Land geschaffte Sand , welcher
durch Bagger aus der Weser gewonnen wird und teils zur
Aufhöhung des Terrains , teils zur Erweiterung des Grund¬
stücks nach der Wasserseite hin verwendet worden ist, hat zur
Vergrößerung des Areals , welches bekanntlich im Anfänge
3,9029 da betrug, nicht unwesentlich beigetragen. Augenblick¬
lich werden die Uferdossierungsarbeiten beendet. Der eine
Querpier ist fertiggestellt; er ist nach Art des nordenhamer
Piers erbaut und lediglich zum Zweck des Anlegens der der
Gesellschaft gehörigen Schiffe bestimmt. Die Heranschaffungdes in der Weser gewonnenen Sandes an Land geschieht jetzt
so , daß der Sand aus den Schuten direkt an Land gehobenwird. Früher ließen die Schuten die Sandmassen am Ufer
niederfallen, von wo sie durch Bagger wieder in Röhren über¬
geleitet wurden. Die von Nordenham nach Flagbalgersiel an¬
zulegende neue Straße ist bereits gepflastert; bekanntlich ist
diese Straße von der Ortsgemeinde Nordenham angelegt, doch
hatte die Kabelgesellschaft ein Drittel der Anlegekosten bis
zumHöchstbetragevon 10,000 Mk. L loncks psrcku zu übernehmen.

wr . Tossens » 28. August. Da unser altes Schulhaus
schon lange nicht mehr den Anforderungen der Jetztzeit ent¬
spricht , wird dasselbe wohl demnächst einem Neubau Platz
machen müssen , da ein Umbau des alten Hauses nach den
entworfenen Plänen etwa 5000 bis 6000 Mk. kosten würde.
Das neue Haus würde nicht am Platze des alten Hauses
unmittelbar an dem höher liegendenKirchhof zu stehen kommen,
sondern an der Chaussee in dem dort liegenden Küstereigarten
seinen Platz erhalten. Man geht mit dem Plane um, ein
zweistöckiges Gebäude aufzuführen, da die Baukosten sich
alsdann wesentlich niedriger stellen würden . In einer dem¬
nächst stattfindenden Sitzung des Schulvorstandes und Aus¬
schusses dürste ein endgiltiger Beschluß hierüber gefaßt werden.

lck . Bnrhave » 27 . August. Tie Abteilung Burhave
der oldenb . Landwirtschafts - Gesellschaft hielt
nach zweimonatiger Pause gestern im „eisernen Kanzler" in
Burhave ihre Monatsversammlung ab, in welcher der
Vorsitzende zunächst über die diessommcrlichr, in Wildeshansen
hat gefundene C ntr l us c' u siun, esng heil ) Bericht ers crttete.
Der Vorsitzende schilderte im Anschluß an deu geschäftlichen Teil
des Berichts die Eindrücke , die er von der Vieh- und Boden¬
wirtschaft auf der Geest erhalten, und resümierte seine Betrach¬
tungen dahin, daß der Geestbauer außerordentlich rührig und
wirtschaftlich bedeutend fortgeschritten sei, und daß unsere Land¬
wirte nach dieser Richtung von den Eeestbewohnern sehr vieles
lernen könnten . Laut dem letzten Abteilungsbeschlusse soll diesen
Herbst eine Obst- und Gartenbauausstellung stattfinden. Die
weiteren Beratungen hierüber, besonders die Wahl der Kom-

i Mission, wurden auf die nächste ( September- ) Versammlung
verschoben . Gelegentlich dieser Ausstellung wird Herr Landes¬
obstgärtner Jmmel -Oldcnburg voraussichtlich über Obst- und
Gartenbau einen Vortrag halten. Der Vorsitzende legte der
Versammlung zur Einsichtnahmeeine Karte über die geologisch-
agronomische Vodenausnahme des Meßtischblattes Jwcr sowie
eine Karte über Bohrungen nebst Bohrregister und Erläute¬
rungen vor, welche neuerdings von der Versuchs - und Kontroll¬
station der oldenburgischen Landwirtschafts- Gesellschaft heraus-
gegeven sind . In den Monaten September und Oktober wird
Bereiche des Generalstabskartenblattes Eckwarden ( Gemeinden
Eckwarden , Tossens, Langwarden ) ebenfalls eine solche Boden-
aufnahmr seitens der Versuchs - und Kontrollstation vorge¬
nommen werden, Herr Geologe Schucht -Oldenburg , welcher die
gen . Karten rc . bearbeitete und auch die Bohrungen in Eck¬
warden leiten wird, hat sich bereit finden lassen , am 2 . September
in Eckwarden über den Zweck rc . der Bodenaufnahme einen
Vortrag zu halten. Der Vorsitzende legte ein jetzt in Berlin
erschienenes , im Aufträge der deulschen Landwiitschastsgesclischast
von Dr . Lydtin und Dr . Werner bearbeitetes Buch „Das deutsche

Rind" der Versammlung zur Ansicht vor . Dieses neue) M
den Rindviehzüchter hochinteressante Werk enthält die Be¬
schreibung der in Deutschland heimischen Rinderschläge, ge¬
schieden in : „Rind des Tieflandes" und „Rind des Höyen-
landes"

. In der elfteren Abteilung werden auch die Schläge
oldenburgischer Ablunst sowie diejenigen ostfriesischer Ab¬
kunft besprochen . Das Buch, welches an die Mitglieder dev
O . L .-G. für ca . 10 Mark abgegeben, sonst aber im Buchhandel
ca . 40 Mark kosten wird, behandelt ausführlich! ferner : Dis
Züchtungsgrundsätze, die Aufzucht des Rindes, die Ernährung
und Haltung der Zuchttiere usw . Ein Atlas mit 41 Blatt bild¬
lichen Darstellungen ist dem Werke beigegeben. Zwei anders
neuerdings erschienene Werke der deutschen Landwirtschasts-
gesellschaft „Die Hengste der königl . preuß. Landgestüte" und
„Kalk- und Mergeldüngung" wurden ebenfalls vom Vor¬
sitzenden zur Einsichtnahme vorgelegt. Die genannten Werks
werden den Mitgliedern aus Wunsch zur Durchsicht zur Ver¬
fügung gestellt . Es wurde vom Vorsitzenden angeregt, beim
Anlauf von Düngemitteln, deren Vertrieb dem Konsumverein
überlassen ist, sich möglichst zum gemeinschaftlichen Bezug zu-
sammcnzuschließen , um dadurch eine Frachtersparnis herbei-
zusühren.

j -s Bremerhaven , 27 . August. Das große Trocken¬
dock am neuen Kaiserhasen geht seiner Vollendung entgegen
und wird voraussichtlich am 1 . Oktober dem Verkehr übergeben
werden rönnen. Das eigentliche Dock ist fertig und wird vom
Vorbassin durch den von der Aktiengesellschaft „ Weser" in
Bremen erbauten Schlußponton abgeschlossen . Auch am Re-
paraturbassin sind die Arbeiten beendigt. Nur die Hochbauten
an den Ufern sind noch im Rückstände . Die drei Riesenkrähne,
von denen die beiden kleineren am Dockeingang je 150 Tons
und der große, eins ganz eigenartige und neue Konstruktion
zeigend , am Reparaturbassin 250 Tons Tragfähigkeit haben,
sind bis auf Kleinigkeitenvollendet. In dem neuen Dock können
unsere größten Kriegs- und Handelsschiffe repariert werden.
Großes Interesse erregt ein erst vor kurzem in Angriff ge¬
nommenes, in dcn ursprünglichenBauplan nicht aufgenommenes
Bassin, welches dein Vernehmen nach Versuchen aus Stabilität
und Fahrgeschwindigkeitder Lloyddampser dienen soll.

«-» Wilhelmshaven , 27. August . Die neuen für die
II . W e r ft d i v i s i 0 n bestimmten Kasernen gehen
demnächst ihrer Vollendung entgegen. Bei diesen Kasernen,
die etwa 1000 Mann ausnehmcn sollen , ist iin Gegensatz zu
den übrigen hier befindlichen Kasernen das sogenanntePcwillon-
system zur Anwendung gelangt, d . h. es ist für jede der fünf
Kompanien, aus denen sich die Division zusammensetzt , ein
eigenes , von den anderen völlig getrenntes Gebäude errichtet.
Da die Kompanien ungleiche Stärke haben, ist auch dis Größe
der Gebäude verschieden . Sie tragen den Anforderungen der
Neuzeit, namentlich in Bezug auf Gesundheitspflege vollauf
Rechnung . Die Mannschaften waschen sich nicht wie bisher im
Mannschastszimmer, sondern in einem gemeinsamenWaschraum,
der für jeden Mann eine besonders Wasch -Einrichtung mit Ab¬
fluß enthält . Die Beseitigung der Abfallstoffe geschieht mittels
Verbrennung mach einem neuen System, das sich bei den neueren
Kasernen in Potsdam gut bewährt hat . Außer den 5 Kasernen
sind noch 5 zu diesen gehörige Gebäude errichtet : Das Stabs-
gebüude mit den Bureaus , der Ererzierschuppen , das Wirt¬
schaftsgebäude mit großem Speisesaal für Unteroffiziere und
Mannschaften, Kantinen, Baderaum für Mannschaften, ferner
zwei Wohngebäude für verheiratete Unteroffiziere. In den
Kasernen selbst befinden sich weder Bureaus noch Kantinen.
Die Kasernen sollten ursprünglich am 1 . Oktober bezogen wer¬
den , jedoch wird sich dieser Termin kaum iunehalten lassen.
Die Eesamtherstettungskostenbelaufen sich aus einundeinviertel
Millionen Mark. — In der Nähe dieser Kasernen erhebt sich
dis im Bau bereits weit vorgeschrittene Deckoffizier-
schule. Sie umfaßt im ganzen 5 Gebäude : 1 Schulhaus mit
16 Klassenzimmern, 2 Kascrnements für zusammen 250 Schüler
und 50 Ordonnanzen, die Turnhalle und das Wirtschaftsge¬
bäude. Der Bau wurde vor zwei Jahren begonnen und wird
am 1 . Oktober 1900 bezogen . Am selben Tage erfolgt die Ver¬
legung der Schule von Kiel hierher. Die Gesamtkosien für die
neue Dcüosfizierschule ( ein Platz war vorhanden) betragen über

Aus Kunst und Wissenschaft.
Goethe -Autographen und Goethe -Reliquien sind in

den letzten Jahrzehnten noch zahlreich in den Handel gelangt.
Die erzielten Preise hielten sich meist auf mittlerer Höhe. Das
teuerste Schriftstück von Goethe, das wohl überhaupt jemals in
den Handel gekommen ist, wurde am 27 . Februar 1690 in
einem berliner Antiquariat versteigert. Es war ein acht Seiten
langes Manuskript des damals 22jährigen Dichters, aus Frank¬
furt a . M . Oktober 1771 stammend. Goethe hatte bei seinen
straßburger Freunden „um einen Ehrentag des edler Shake¬
speare " nachgesucht , welcher auch am Namenstage des großen
englischen Dichters, am 14 .OktoIer 1771 , g,feiertnu de . Goethe
feierte den Tag in Frankfurt mit seiner Schwester Cornelia,
aber die vorliegende Ansprache schrieb er für die straßburger
Feier nieder, hielt sie aber auch in Frankfurt , wenn auch in
etwas veränderter Form , selbst . Das inhaltreiche Schriftstück,
das mit vollster Klarheit die Wandlung bezeichnet , die im
Geiste des jungen Dichters vorgsgangen war, wurde in der
berliner Versteigerung für den Preis von 2060 Mark verkauft.
Sehr häufig kommen Goethe-Briefe unter den Hammer, die
nach dem Diktat des Altmeisters von anderer Hand geschrieben
und von ihm nur unterzeichnet sind . Für solchen Brief zahlt
der Sammler gewöhnlich zwischen 15 und 20 Mk. Besonders wert¬
volle Goethe- Manuskripts, die nicht aus Autographeu- Samm¬
lungen stammen, befinden sich unter Glas und Rahmen. So
min am 7. Dezember 1888 ein Brief Goethes an Zelter in
Berlin unter den Hammer. Derselbe war datiert „ Weimar,
1 - VII. 1803 " und war ein eigenhändiges Begleitschreibenzu
°mer mit Spaniol gefüllten Dose , welche der Dichter dem Kom¬
ponisten seiner Lieder mit den Worten zum Geschenk machte :
' -Gedenken Sie manchmal meiner Liebe und Verehrung, wenn
Sie allein oder in guter Gesellschaft eine Prise nehmen.

" Das

säuberlich eingerahmte Mannskrivt wurde mit 205 Mark

Theaterzettel -Zensur . Auf dem Theaterzettel des

Friedrich WilhelmstädtischenTheaters in Berlin war an den
Anschlagsäulen vor einigen Tagen das Faksimile Emile Zolas
zu sehen mit den drei Zeilen in französischer Sprache, denen
die deutsche Uebersetzung beigedruckt war , worin der Dichter
sich bei der Direktion des Theaters für die Aufführung von
„Terminal" bcdanlt . Diese Zeilen haben jetzt auf Einschreiten
ist auf lunstpolizeilichem Gebiet in Deutschland eigentlich noch
unmöglich?

Eine Ausstellung von Werken französischer Künstler
wird im Oktober d . I . in den Sälen der kgl. Akademie der
Künste in Berlin stattsinden. Das Ausstellungskomitee besteht
aus den Malern Bonnat , Beraud , Carolus Duran , Dagnan-
Bouveret, G . d . Dramard , Geroms und Roybet. Die Ausstellung
wird ungefähr 160 Gemälde der bekanntestenKünstler umfassen.
Der Präsident des Ausstellungskomitees, de Dramard , wird
Ende September sich nach Berlin begeben.

Der ans Schillers „Teil " bekannte Johann von
Schwaben , Mörder des Kaisers Albrecht von Oesterreich, ist
nach der Ueberliefernng in unserer Nachbarschaft, nämlich vor¬
dem Stammschloffe des Fürsten Derneburg, Ledenüurg bei
Osnabrück, begraben. An dieser Stelle steht eine hohe , aus
Sandstein gemeißelte Säule , welche die Inschrift „Johann
Parricida " trägt . Das Vorhandensein dieses interessanten
Monuments ist den wenigsten bekannt.

Ei » Moltks -Denkmal in Berlin . DerKaiser hat , wie
das „ B . T ." hört, schon vor einiger Zeit dem Schöpfer des
am Sonnabend in der Siegesallee enthüllten Denkmals
Friedrichs des Großen, Professor Uphues, den Auftrag erteilt,
eine Skizze für ein Moltke - Denkmal anzufertigen. Der
Künstler stellte in wenigen Wochen die Gipsskizze her. Sie
stellt Moltke als den ernsten, mit scharfem Feldherrnblick aus¬
schauenden Marschall dar und ist von einfacher, vornehmer
Formgebung. Der Kaiser befahl nach ihrer Besichtigung ohne
Angabe von Aenderungen die Ausführung des Denkmals in
Marmor . Das Moltke - Standbild , für dessen Ausführung
etwa zwei Jahre in Anschlag gebracht sind, wird ans dem

berliner Königsplatz placiert werden, vor der Front des General-
stabZgebändes, in dem Moltke so viele Jahre hindurch
residiert hat.

Die Medaillenverleihnng auf der diesjährige»
berliner Kunstausstellung ist endlich erfolgt. Es haben
erhalten : die große goldeneMedaille für Kunst der Maler Pros.
Schcurenvcrg in Charlottenburg , der KupferstecherHans Meyer
in Berlin ; die kleine Medaille der Maler Friedrich v . Schennis
in Berlin , der deutsche Bildhauer Tuaillon in Rom, dis
Architekten Vollmer und Jassoy in Berlin , der Maler Julius
Schmid in Wien, der Maler Bilbao in Sevilla , der Illustrator
Hermann Kugel in Loschwitz, der Maler Adalbert v . KoffaL
in Berlin , der Maler Jul . Wentscher in Berlin , der Maler
Isidor Kaufmann in Wien.

Die Gesellschaft dev wiener Philharmoniker hat
nach mehr als fünfzigjährigem Bestände keinen Dirigenten für
ihre Konzerte in der bevorstehenden Saison . Hans Richter,
der vor einigen Tagen aus Bayreuth zurückgekehrt ist, lehnte
wie im Vorjahre die llebernahme der Leitung der Konzerts
wegen Ileberbürdung und rheumatischen Leidens am rechten
Arm ab, empfahl aber dringend die Wahl des Hofopern-
direktors Mahler . Dieser ist jedoch wegen seiner zahlreichen
langen Proben bei den Philharmonikern, die aus Mitgliedern
des Hosoper-Orchssters bestehen , unbeliebt. Deshalb fielenam
Donnerstag bei der Wahl des Dirigenten nur 61 von 84 Stim¬
men , auf Mahler , während 26 Philharmoniker durch Abwesen¬
heit gegen ihn demonstrierten. Mahler erklärte deshalb, dis
Wahl nicht anzünehmen, da er zahlreiche Proben für eine Vor¬
bedingung der Leistungen der Philharmoniker halte und sich
als Hofoperndircktornicht durch Mitglieder des Orchesters ballo-
tieren lassen könne . Mottl kann die Leitung der Philharmoniker
nicht übernehmen.

Mnscngni wurde von den Amerikanern mit der Kom¬
position einer Hymne zu Ehren dcs Admirals Tewey beauftragt,
und eine hervorragende newyorker Zeitung hat mit 12,500
Frk. das Recht erworben, die Hymne zuerst zu veröffentlichen.



800,000 Mark. Dis Leitung des Baues der Deckoffizierschulsund der Kasernen für die II . Werftdivision ist dem Regierungs-
Baumeister Zimmermann übertragen.

Kaupiversammkung
des Llmdesvereins für Naturkunde

Oldenburg - Ostkriesland.
LH Zwischenahn , 27. August.

Der Landesverein für Naturkunde , dessen Zweck es ist,
naturwissenschaftlicheKenntnisse zu verbreiten und sich an der
Erforschung der natürlichen Verhältnisse unserer Heimat zu be¬
teiligen, ist ein Zweig des großen deutschen Lchrervereins fürNaturkunde , dem 7 Landes - oder Provinzialvereine und 324
Bezirksvereine mit etwa 10,000 Mitgliedern angehören.

In der letzten Hauptversammlung in Leer wurde be¬
schlossen , die nächste , also die heutige Versammlung, in
Zwischcnahn abzuhalten, und inzwischen wurden die einzelnen
Bezirksvereine ersucht , diese Versammlung durch ihre Ab¬
geordneten zu beschicken.

Mit den Vormittagszügen trafen die Teilnehmer von den
verschiedenen Richtungen ein, und da eine vielseitige Tages¬
ordnung zu bewältigen war , ging es gleich an die Arbeit.

Herr GemeindevorsteherFeldhus begrüßte die Erschienenen
namens des Ortes ; Herr Schütte - Bremerhaven, der zeitige
Vorsitzende , eröffnete die Versammlung und erstattete Bericht
über die Thätigkeit des Vereins vom 1 . Juli 1898 bis dahin
1899. Gegenwärtig gehören dem Landesverein 9 Bezirke mit
225 Mitgliedern an gegen 12 Bezirke mit 290 Mitgliedern im
Vorjahre ; es ist demnach leider ein Rückgang zu verzeichnen.
Unter den eingegangenen Bezirksvereinen sind die beiden olden-
burgischen friesische Wehde und Langwarden . Der neu¬
gegründete Bezirk Rüstringen hat den Anschluß noch nicht
finden können; auch in Ostfriesland sollen einige neue Vereine
entstanden sein . Von den 9 eingetragenen Bezirken waren
vertreten die Bezirke Ammerland , Oldenburg , Stedingen,
Brake, Varel , Friedeburg, Leda durch 16 Abgeordnete, außer¬
dem hatte der Nachbarverein einen Abgeordneten geschickt; es
fehlten die Vereine Hude und Jaderberg . — Sowohl Bibliothekarals Kasseführer der Landesvereine tragen augenblicklich des
Kaisers Rock und befinden sich im Manöver ; ihre Berichte
wurden vom Vorsitzendenverlesen. Die Kasse hat nach Ein¬
nahmen von 194.24 Mk. nur Ausgaben von 46 .70 Mk., sonnt
einen Ueberschuß von 147.54 Mk. Die Bibliothek hat nicht
viele Eingänge erhalten ; sie ist übrigens schon ziemlich reich¬
haltig und enthält Werke aus allen Zweigen der Natur¬
wissenschaft . Von den in Oldenburg wohnenden Mitgliedern
wird sie häufig benutzt, von auswärtigen dagegen nur wenig,
obwohl die Bezugsbedingungen günstig sind, da die Bücher den
Entleihern vom Bücherwart portofrei zugesaudt werden.

Nach dem Bericht des Vorsitzenden, der bewies, daß in
einigen Vereinen eine rege Thätigkeit geherrscht hat , sei es,
daß Vorträge naturkundlichen Inhalts in den Versammlungen
gehalten worden sind , oder daß man Ausflüge zu naturwissen¬
schaftlichen Zwecken unternommen hat , wogegen in anderen
Vereinen beschauliche Ruhe die Ilebcrhand gehabt hat , wurde
Herrn E. Lemm e r in ann - Brc m e n zu seinem angekündigten
Vortrage über die von ihm unternommenen Planktonunter-
suchungen das Wort gegeben . Der Vortragende hat die drei
nordwestdeutschen Seen , das stcinhnder Meer , den dümmer
See und das zwischenahnerMeer daraufhin untersucht ; seiue
Forschungen erstreckten sich über die Dauer eines ganzen
Jahres . Als Einleitung gab Redner eine Uebcrsicht über den
Flächeninhalt , den Durchmesser, die Bodenverhältnisse und den
Pflanzenwuchs des zwischenahner Meeres mit vergleichender
Heranziehung der Verhältnisse der beiden anderen Seen . Bei
einer Größe von 525 Hektar besitzt der See eine durchschnitt¬
liche Tiefe von 3— 4 Metern , einige Stellen , denen die Fischer-
eigene Namen gegeben haben, sind etwas tiefer, aber auch im
Sommer nicht über 6 Meter tief.

Der Boden ist durchweg schlammig. Von Rostrup aus
erstreckt sich eine Sandbank in den See, östlich von Dreibergen
erhebt sich eine Kiesbank, und im nordwestlichenTeile ist eine
moorige Stelle . Die Uferflora wird hauptsächlich von Schilf
(kürsgwitss ) , Rohrkolben und Binsen <8oupus) ge¬
bildet, im offenen Wasser wachsen Laichkräuter (Lotamogskon),
Tausendblatt (N^rioxbMum ) , Wasserknöterich (Uoivgoinun
rnnplnbium) und andere Wasserpflanzen. Herr Lemmermann
beschreibt hiernach eingehenddas Plankton des Sees . Plankton
ist die grüne Materie , die an stillen Sommertagen an der
Oberfläche des Wassers treibt . Man sagt hier: „ Das Meer
blüht ." Algen und kleine Tiere bilden die Bestandteile ; etwa
70 verschiedene Algen und 30 verschiedene Tiere wurden fest¬
gestellt. Grüne , blaugrüne und braune Algen sind vorhanden,
wechselnd in geringer Anzahl oder in ungeheurer Menge, je

Sie soll in einem Monstrekonzert, das zu diesem Zwecke ver¬
anstaltet wird, zum ersten Mal zu Gehör gebracht werden.
Mascagni hat sich , wie schon erwähnt wurde, für Oktober und
November d . I . zu einer Konzertreise mit dem Orchester der
Mailänder Skala in Deutschland verpflichtet. Unter den 90
Künstlern »>:s Orchesters wird der neunjährige Sohn Mas-
cagnis, der den Violinisten eingereiht sein wird, besondere Auf¬
merksamkeit erregen. Die Konzertreise beginnt am 16 . Okiober
in Gens.

Die Entwickelung der sibirische» Eisenbahnist uner¬
wartet glänzend. Auf der Teilstrecke Jeljabirsk -Jrkutsk wurden
im Jahre 1396 344,000 Personen befördert , im folgenden
Jahre schon 512,000 und im Jahre 1898 948,000 Personen.
Noch mehr hob sich der Güterverkehr, nämlich von elfeinhalb
Millionen Pud in 1896 auf sechsundzwanzigeinhalb Millionen
Pud in 1897 und auf siebenunddreißigundeinhalb Millionen
Pud in 1898. Aus eine so rasche Steigerung war man aber
ganz und garnicht vorbereitet , sodaß 1399 starke Verkehrs¬
stockungen eingetreten sind. Auß der mittclsibirischen Bahn müssen
Güter oft mehr als zwei Monate auf Beförderung warten. Als
der Minister für Kommunikation unlängst eine Besichtigungs¬
reisevornahm , fand er aus der genannten Teilstrecke etwa
1000 Waggonladungen Güter vor, die seit zwei Monaten der
Beförderung harrten . Es rächt sich also bereits, daß man beim
Bau dieser wichtigen Eisenbahnlinie allzusehr knauserte . Man
baute mit starken Steigungen , mit einem geringen Kurven-
Halbniesser, mit leichten Schienen, mit dürftigem rollenden Ma¬
terial ; nunmehr müssen die leichten Schienen durch schwere er¬
setzt, der Bahnkörper befestigt , die Zahl der Schwellen ver¬
mehrt, hölzerne Brücken durch eiserne ersetzt werden usw . Ilm
aber die steilen Steigungen eher überwinden zu können , müssen
besonders starke Lokomotiven beschafft werden. — Die Trans¬
baikalbahn soll am 1 . Juni 1900 dein Betrieb übergebenwer¬
den . Un dermandschurischen Strecke sind IQ .ooo Arbeiter und

nach der Jahreszeit . Gleichwie es Frühlings -, Sommer - und
Herbstpflanzen giebt, sind auch bei den Planktonalgen Arten
da, die in bestimmten Zeiten auftreten . Nach dieser Ver¬
schiedenartigkeitkann mail das Plankton des Sees in mehrere
Gruppen teilen. Von Juni bis September herrscht die blaugrüne
Alge ^ pbauiromsnou vor, vom Oktober bis Dezember Ooelo-
sxbaerium, vom Januar bis April die braune LIelosira
und im Mai tritt die grüne Gattung Deckiartrnm in Menge
auf . Man kann daher von einem ^ püauwomencm- Plankton,
von einen : Ülelosira-Plankton usw. reden. Gleiches ist mit den
Planktontieren der Fall ; im allgemeinen sind Wurzelfüßler,
Infusorien , Rädertiere und verschiedene Krebse , wie Muschel¬
krebse und Hüpferlinge da, zu gewissen Zeiten überwiegt eine
Gattung , so im Mai die Gattung L.splauobog, zu den Räder¬
tieren gehörend. Einige Planktonbildner weisen im Lause des
Jahres verschiedene Entwickelungsstufen auf ; es wurden nach
dem Vortrage mikroskopische Präparate eines kleinen Krebses
vorgeführt, die die eigenartigsten Veränderungen zeigten. Für
das Leben der Fische und für die Fischerei ist das Plankton
von großer Wichtigkeit; in der Praxis haben schon einige Fest¬
stellungen gewisse Bedeutung erlangt ; es kann schon nach¬
gewiesen werden, welche Planktonalgen und -Tiere für diese
oder jene Flsche nötig sind , und wieviel zu ihrer Ernährung
gehören. Auch die Fangmethode wurde vom Vortragenden er¬
läutert ; entweder wird ein feines Gazenetz , das unten mit
einem cylindrischen Gefäß und einem Gazeverschlußversehen
ist , hinter dem Boot hergeschleppt und der Inhalt , der sich
in dem Crflinder ansammelt , durch Oeffnung eines
Hahns in ein Glas entleert (Oberflächenfang) , oder man
macht Tiefenfänge, d . h. man läßt das mit einem Lot be¬
schwerte Netz senkrecht nach unten und zieht es vorsichtig
wieder auf . Die Wassersäule, die von dem Netz berührt wird,
und deren Tiefe man vorher feststellt , läßt ihren Plankton¬
inhalt in dem Cylinder zurück ; damit ist dann die Möglichkeit
gegeben , Messungen zu machen . Auf einen Quadratmeter
Flächeninhalt des zwischenahner Meeres kamen in: Januar
1898 nur 27 Kubikcentimeter Planktonmasse, im Mai 127
und im August dagegen 463 Kubikcentimeter. — Die gefangene
Wasserblüte läßt sich in Formal sehr gut aufbewahren. —
Reicher Beifall lohnte den durch viele Zeichnungen und
mikroskopische Präparate veranschaulichtenVortrag.

Um Abwechselungin die Tagesordnung zu bringen, wurde
hierauf ein gemeinsames Mahl eingenommen. Nach er¬
folgter Kräftigung konnte die Fortsetzung der Beratungen
stattfinden. Einige Gegenstände wurden von der Tages¬
ordnung gestrichen , sie finden bei einer gemeinsamen Tagung
mit dein Provinzialverein für Naturkunde, Hannover , und
dem Verein für Naturkunde an der Unterweser bei Gelegen¬
heit der hannoverschen Provinzial - Lehrcrversammlung im
Oktober in Wilhelmshaven ihre Erledigung.

Hierhin gehören Besprechungen über Gründung einer
Roßmäßler - Stiftnng und Beratung über etwaige Satzungs¬
änderungen und über Herausgabe eines Jahrbuches in Ge¬
nreinschaft mit dem Verein an der Unterweser. Zu dieser
Versammlung haben die Bezirke in regelrechterWeise ihre Ab¬
geordneten zu entsenden.

Der Leiter der Lchrmittelsammelstclle, Herr Behrends°
Burg Stickhanscn , berichtete darauf über' den Bestand der
Sammlungen . Die Sammclstelle trat auf Beschlußder Haupt¬
versammlung des Landesvereins im April 1898 ins Leben.
Herr Schütte war der erste , der eine größereSammlung natur¬
kundlicher Gegenstände hergab, später kamen von mehreren
Seiten durch Schenkung und Ankauf Gegenstände hinzu. Jetzt
hat sich ein Vorrat angesammelt, der so groß ist, daß die
Unterbringung größere Räume erfordert. Herr Behrcnds hat
der Sammlung eine würdige Stätte in dem alten Festungs¬
turm der Burg Stickhausen reserviert. Heute kam eine neue
Schenkung hinzu. Herr Osterl oh - Hokensberg übergab eine
Anzahl Petrefacten , Schwämme und Korallen, von Pelz in
Chemnitz bestimmt; es sollen Exemplare seltener Arten sein.

Es war jetzt noch die Wahl des Vorstandes vorzunehmen.
Herr Schütte erklärte sich auf dringendes Ersuchen bereit,
den Vorsitz weiterzuführen, Herr Lehrer Wilken - Elsfleth über¬
nimmt die Schriftführung , Herr Hinrichs - Oldcnburg ist
Bücherwart und Herr Lehrer Orth - Oldenburg Kasse sichrer.
Stellvertreter des Vorsitzenden ist Herr Lehrer R . Bielefeld-
Norderney.

Damit waren die Verhandlungen erledigt; eine Fahrt über
den See schloß sich daran . Die ursprünglich geplante Fuß¬
wanderung um den See mußte wegen vorgerückterZeit unter¬
bleiben und . der Rückweg wieder mit dem Dampfer gemacht
werden.

Sträflinge beschäftigt ; sie soll bis zum 1 . Juli 1902 ebenfalls
vollendet sein.

Ein fürstliches Geschenk . Die amerikanischen Uni¬
versitäten sind bekanntlich zum größten Teil durch Geschenke
und Stiftungen reicher Privatleute entstanden, und es vergeht
kaum ein Tag ohne Zeitungsmeldung, daß irgend ein Fa¬
brikant oder reichgewordenerHandwerismann wieder eine grö¬
ßere Geldsumme einen : wissenschaftlichen Zweck gewidmet habe.
Es ist gleichgiltig , welche Motive die Spender zu ihren Gaben
bewogen, jedenfalls zieht die Wissenschaft , für die Gelder ander¬
wärts nur in sehr spärlichem Maße zu haben sind , ihren Vor¬
teil aus diesen Geschenken . Es dürfte wohl kaum aus wissen¬
schaftlichem Interesse geschehen sein , wenn eine kaum des Le¬
sens , des Schreibens garnicht kundige Bäckermeisterin zu irgend
einer astronomischen Beobachtung dir Summe von einigen hun¬
derttausend Mark gewidmet; und doch verzeichnet die Geschichte
der amerikanischen Wissenschaft einen solchen Fall . Daß es
auch in Europa noch Mäcene zur Unterstützungwissenschaftlicher
Forschungen giebt, hat jüngst die italienische Universität in
Catania in überraschender Weise erfahren. Der Marquis von
Gravina hat der genannten Hochschule den kleinen , reizenden,
an der Küste Siziliens gelegenen Archipel der Cyklopeninseln
geschenkt. Am 2 . Juli d . I . übernahm der derzeitige Rektor
Besitz von der Inselgruppe , deren Wert für die Universität erst
klar wird, wenn man berücksichtigt , daß sie sich durch nahezu
tropischen Pslanzenwuchs, durch eine eigenartige Meeresfauna
an ihren Küsten, sowie durch ein : höchst interessante geologische
Formation mit einer Reihe seltenster Mineralien auszeichnet.
Die Universität Catania will daher aus den Inseln Labora¬
torien für geologische , mineralogische und namentlichbiologische
Studien cinrichten . — Wenn sich doch auch im deutschen Reiche
ähnliche Wohlthäter fänden ! Gelegenheit wäre genug vor¬
handen.

44 . Uerschau,
veranstaltet vom Verein zur Verbesserung der

Viehzucht für das Amt Delmenhorst.
A Delmenhorst , 28 . August.

Das Wort Tierschau übt ganz besonders auf die länd¬
lichen Kreise eine gewaltige Anziehungskraft aus . Von allen
Seiten kam es heute hereingeströmt in unsere Stadt, zu
Wagen und zu Fuß , und man las es den Gesichtern ab, daß
der Tag der Tierschau ein Fest bedeutet, gegen das viele
andere zurücktreten müssen . Da versammelt sich die gesamte
ländliche Bevölkerung aus allen Gemeinden des Amtsbezirks,
voran die, welche in ihrer Gemeinde in kommunalen und
politischenAngelegenheiten an der Spitze stehen , und manches
Freundschaftsbaud wird geknüpft und neu anfgefnscht. Aber
cs ist auch kein Fest ohne Inhalt ! Es ist ein Ehrentag für
die Landwirtschaft. An diesem Tage tritt der strebende Land¬
wirt in den Wettkampf um die Anerkennung für sein Streben;
da will er zeigen , daß er sich erweist als denkender, dem
Fortschritt huldigender Mann, der sich und seinem Stande
Ehre zu machen bestrebt ist. Da gilt es aber auch , manche
Anregung zu erhalten und kräftigen Ansporn zu weiterem
Streben . Aber auch die städtische Bevölkerung, den innigen
Zusammenhang von Handel und Industrie einerseits und
Landwirtschaft andererseits vollauf erkennend , bringt dem
Feste schon seit Jahren ungeteilte Sympathie entgegen. Auch
die Witterung erwies sich, wenigstens zuerst, günstig, und so
beherbergte unsere Stadt Tausende von Festteilnehmcrn.
Großen Reiz übte außerdem noch das zum ersten Male hier
mit der Tierschau verbundene Trabreitcn und Wettfahren
ans . Die Chaussee war von Menschen belagert : zum Fest-
Platze selbst waren Hunderte herangeströmt, welche das hier
noch nicht gesehene Schauspiel beobachteten, das um so
größeres Interesse bot , als die Reiter und Fahrer
den Zuschauern zum größten Teile bekannt waren . Eine
geringe Störung nur brachte der herabfallende Regen . Erst
nach Schluß des Rennens regnete cs in Strömen und trieb
die Menge in die Räume des Festlokals , woselbst sich die
froheste Stimmung kundgab. Manche folgten dem Ergebnis
der Verlosung, welche 257 Personen durch Gewinne beglückte.

Die Ausstellung sowohl als auch das Rennen und
Fahren haben sich die Anerkennung der Sachverständigen er¬
worben. Sowohl die Zahl als der Wert der ausgestellten
Tiere konnten nur Freude und Gcnngthunng erwecken . An
der Festtafel beteiligten sich etwa 80 Personen , die freudig
in ein Hoch auf den Großhcrzog , die Landwirtschaft und die
Preisrichter cinstiinmten. Nachstehend bringen wir das Resultat
der Prämiierung:

Pferde.
a) Geest. D . Schütte -Hollen 40 Mk ., D . Menkens-

Landwehr 35 Mk., D . v . Seggeru -Hedeukamp 25 Mk., F.
Lange-Moorweide 25 Mk., Fr . Jüchtcr -Sahren 20 Mk., Aug.
Steenken-Nordenholz 20 Mk. , H . Wübbenhorst-Wübbenhorst
20 Mk., B . Tönjes -Jmmer 20 Mk., M . Ruge -Stenum 15 Mk.,
G . Schütte -Bergcdorserohe15 Mk., Fr . Meyer -Schlutter 15 Mk.,
Ww . Strndthoff -Almsloh 15 Mk., D . Barjenbruch-Schönemoor
15 Mk., H . Klaktenhoff-Fetlenhenne 15 Mk., H. Schwarting-
Bookhorn 15 Mk.

b) Marsch. Fr . Rowehl - Dcichhausen 40 Mk., Joh.
Schriefer-Sannan 35 Mk., Fr . Rowehl-Deichhausen 30 Mk .,
H . Meyer-Ochtum 30 Mk., Ad. Schumacher-Kladdingen 30 Mk.,
Aug. Hohnholz-Brandhöfen 25 Mk., Ad. Schumacher-Kladdingen
25 Mk., H . Kämena-Süderbrok 25 Mk., C. H . Wohlcrs -Ochtum
20 Mk., Herm . Sanders-Sandhausen 20 Mk., Joh . Rogge-
Jprump 20 M!., Ed . Meyer -Kuhlen 20 Mk-, Ehr . Woltjen-
Deichhausen 20 Mk., D . Woltjen -Deichhausen 20 Mk ., Hinr.
Hartjen -Deichhausen 20 Mk., Fr . Plate-Hemmelskamp 20 Mk.

Stiere.
H . Hemmelskamp-Brnmmelhoop 35 Mk., Ehr . Windels-

Hasbergen 30 Mk., B. Corssen-Meierhafe 30 Mk., G . Menkeus-
Hoykenkamp 15 Mk. , A. Haverkamp-Elmeloh 15 Mk., H
Siemer -Nordenholz 15 Mk.

Kühe.
Joh . Schriefer - Sannau 35 Mk. , G . Sparke - Maibusch

35 Mk., C. Evers -Kladdingen 30 Mk., Magn . Töbelmann-
Delmenhorst 30 Mk., Beruh . Segelken-Sandhausen 18 Mk.,
V. Siemer - Neumühlen 15 Mk., Hermann Geerken - Deich¬
hausen 15 Mk. , Lehrer Sprunq - Annenheide 20 Mk.,
L . Tegtmeyer-Deichhäuserhaide 10 Mk., E. Müsegaes -Deich-
hausen 15 Mk., Ehr . Woltjen -Deichhausen18 Mk., Witwe Eickhoff-
Deichhausen 12 Mk., Fr . Vollers -Schohasbcrgen 15 Mk., H.
Kämena-Süderbrok 15 Mk ., Hinrich Plate-Altenesch 15 Mk..
Ehr . Wahlers -Ochtum 15 Mk., Hinr . Rogge-Süderbrok 18 Mk-,
derselbe ehrenvolleAnerkennung, Fr . Behrens -Lemwerder 10 Mk.,
Diedr . Schlüter -Lemwerder 15 Mk., Joh . Schriefer-Sannan
20 Mk., I . D. Kruse-Ganderkesee 15 Mk ., Hinr . Klattenhoff-
Grüppenbühren 15 Mk ., El. Linnemann -Bookhorn 20 Mk-,
H . Witte -Sethe 25 Mk., H . Lange-Sethe 20 Mk. , Hermann
Strudthosf -Struthave 15 Mk., D . Stolle -Landwehr 20 Mk.,
Diedr. Schulte - Grüppenbühren 20 Mk., Kapitän Homann-
Elineloh 15 Mk., Hinr . Ohlebnsch -Grüppenbührcn 15 Mk-,
Ad. Hohenböken-Bookholzberg 20 Mk ., Fr . Plate-Falkenburg
15 Mk., Joh . Würmann -Ströhen 15 Mk., I . Röpken-Ströhen
15 Mk., H . Schwarting -Delmenhorst 20 Mk., PH . L. Frank-
Delmenhorst 15 Mk. , Fr. Möhlenbrock-Dwobcrg 15 Mk-,
H . v . Seggern-Brauenkamp 15 Mk., H . D . Peterscn - östliches
Stadtgebiet 15 Mk., G . Brand -Schafkoven 20 Mk ., derselbe
ehrenv. Anerkennung, M. Jüchter -Dekmenhorft 20 Mk., I . H-
Cordsen-östl . Stadgebiet 25 Mk., Ehr . Ahrcns, das. , 15 Mk.,
Magn . Töbelmann -Dclmenhorst 15 Mk., K. Döpke -Moorkamp
10 Mk., H . Hüsemeyer-südl. Stadtgebiet 10 Mk ., H . Meyer-
Moordeich 20 Mk., Herm . Borchers, daselbst, 10 Mk ., Theod.
Schumacher-Stuhr 25 Mk ., Herm . Körner-Barken 12 Mk., C.
Evers -Kladdingen 20 Mk., derselbe ehrenv. Anerkennung, Joh.
Meyer -Gut Varrel 12 Mk., Diedr . Eggers -Obernheide 10 Mk.,
C. Ahlers-Lintel 12 Mk.

Omcncn.
Diedr. Schütte -Hollen 15 Mk., H . Wübbenhorst-Wübben¬

horst 15 Mk., derselbe 15 Mk., Joh . Kruse-Hollen 15 Mk-,
Di Schütte , daselbst, 15 Mk., H . Tieke -Bookhorn, 10 Mk.,
Ww . Schütte-Elmeloh 15 Mk. , H . Wübbenhorst-Wübbenhorst,
10 Mk. , derselbe ehrenvolle Anerkennung, A. Hohen¬
böken - Bookholzbcrg 10 Mk., D . Stolle - Landwehr 10 Mk-,
F . Lampe-Westerloge 10 Mk., D . Schultc-Grüppcnbühren
15 Mk., Joh . Struthofs -Ganderkesee 10 Mk., Joh . Suhr-
Nutzhorn 15 Mk., derselbe 10 Mk., Hinr . Klattenhoff-Grüppst^
bühren 15 Wk., Ehr . Hgxtjen-Sethe 10 Mk., H . Lange-Sethe



IS Mk .. H. Alfs -HoykenkampIS Mk.. Cl. Bernett-Havekost
iS Mk ., I . Hollmann -Elmeloh 10 Mk ., Fr . Meyer -Schlutter
lo Mk-, P . Hegeler-Stenum 10 Mk., derselbe 10 Mk-, D . Abel-
Habbrügge 10 Mk ., B . Meyer - Ganderkesee 10 Mk ., Hinr.
Hartjen -Derchhausen 20 Mk ., Durch . Segelken -Sandhausen
15 Mk ., Lehrer Wendt -Sandhausen 15 Mk ., D . Meyer-
Hasbergen 15 Mk ., Ehr . Bücking -Hasbergen 18 Mk ., derselbe
ehrenvolle Anerkennung , D . Engelbart -Deichhausen 12 Mk .,
F . Plate -Hemmelskamp 15 Mk ., derselbe ehrenvolle Aner¬
kennung , Ehr . Windels -Hasbergen 15 Mk ., H . Molde-
Deichhausen 12 Mk ., H . Wöhler -Deichhauserheide 15 Mk ., H.
Buckmann -Jprump 12 Mk ., H . Staffhorst -Hasbergen 10 Mk .,
D - Wichmarin - Hasbergen 12 Mk ., H . Wichmann - Jprump
15 Mk ., D . Scgelken - Brandhäsen 10 Mk ., H . Staffhorst-
Hasbergen ehrenvolle Anerkennung , Fr . Vollers -Schohasbergen
10 Mk ., Hinr. Rogge-Süderbrok 20 Mk., D . Bargenbruch-
Schönemoor 18 Mk ., derselbe 12 Mk ., Fr . Seemann -Schöne¬
moor 15 Mk ., H . Langhorst - Schönemoor 10 Mk ., Fr . Brink¬
mann -Neuenlande 15 Mk ., G . Kämena -Schönemoor 10 Mk .,
G . Backenköhler -Schönemoor 12 Mk ., Joh . Fastenau -Schöne-
moor 10 Mk ., M . von Seggern -Schönemoor 10 Mk ., Fr . von
Seggern -Bergedorfer -Ohe 20 Mk ., Hinr . Jüchter -Wiedau 15
Mk ., Heinr . Tönjes - Westerloge 15 Mk ., Fr . Blaukemcyer-
Grüppenbühren 15 Mk ., H . Fortmann - Grüppenbührcn 15 Mk .,
H . Fortmann -Bergedors 15 Mk ., derselbe 10 Mk ., M . von
Seggern -Schönemoor 20 Mk ., derselbe 12 Mk ., H . Wellpot-
Hoykenkamp 10 Mk ., A . Hohenböken - Bookholzberg 15 Mk .,
Hinrich Plate - Delmenhorst 15 Mk ., Fr . Möhlenbrock-
Dwoberg 15 Mk . , W . Böning - Moorkamp 10 Mk .,
D . Buschmann -Stuhr 15 Mk ., D . Meyer -Stuhr 10 Mk .,
H . Siemer - Nordeuholz 15 Mk ., I . Behrens - Nordenholz 10 Mk .,
F . Jmhoff - Maibusch 15 Mk ., H . Osterloh - Nordenholzermoor
15 Mk ., D . Heinemann -Hurrel 10 Mk . , H . Sparke -Hurrel
20 Mk ., derselbe 15 Mk ., H . Rodiek - Mnibusch 20 Mk .,
F . Rodrek -Vielstedt 12 Mk ., B . Haverkamp -Hurrel 12 Mk.

Rinder.
Andr . Maas - Delmenhorst 15 Mk ., D . Schröder - Grüppen-

bühren 15 Mk ., Heinr . Staffhorst -Hasbergen 12 Mk . , Ehr.
Wichmann -Taggenort 10 Mk ., A . Rechten -Moorkamp 10 Mk .,
E . Müsegaes -Tiergarten 10 Mk ., Hinr . Klattc -Hasbergcn
10 Mk ., T . Meyer - Grüppenbühren 10

'
Mk ., D . Schwarting-

Grüppenbührcn 10 Mk ., D . Scholte -Schierbrok 10 Mk ., D.
Martens - Falkenburg 10 Mk ., H . Raschen -Rethorn 10 Mk .,
I . Fastenau -Schöncmoor 10 Mk ., V . Raschen -Altengraben
IS Mk ., I . Langhoop -Hudermoor 10 Mk ., H . Sparke -Hurrel

Ziegen.
D . Busch -östliches Stadtgebiet 8 Mk ., I . Tönjes -Ströhen

7 Mk ., D . Wilkens -Delmenhorst 7 Mk ., I . Wichert - Moorkamp
7 Mk ., H . Hoffmeyer -Delmenhorst 7 Mk ., D . Sasse -östliches
Stadgebict 7 Mk ., D . Cordes -Dmoberg 5 Mk ., D . Busch¬
östliches Stadtgebiet 5 Mk ., A . Busch -nördliches Stadtgebiet
5 Mk ., H . Heitmann -nördliches Stadtgebiet 5 Mk ., D . Nienaber-
Delmenhorst 5 Mk ., H . Klatte -Stickgras 5 Mk ., Ramke-
Schlutter 3 Mk ., C . Schliemann -Tiergarten 3 Mk ., F . Hentig-
Delmenhorst 3 Mk ., D . D . Meyer -Delmenhorst 3 Mk ., H.
Heitmann -nördliches Stadtgebiet 3 Mk . , H . Howe -Delmenhorst
3 Mk ., D . Marks - Delmenhorst 3 Mk ., D . Böttger -Delmtznhorst
3 Mk ., H . Belsmcyer -Delmenhorst 3 Mk.

Schweine.
Eber . Katenkamp -Obernheide 18 Mk ., Müsegaes -Deich-

horst 15 Mk ., B . Haverkamp -Lintel 12 Mk -, Engelbart-
Ganderkesee 12 Mk ., G . Schwarting -Bürstel 12 Mk ., G.
Staffhorst -Bookhorn 12 Mk ., A . Menkens - Meyerhafe 9 Mk .,
Cl . Meyer -Hasbergen 9 Mk ., B . Haverkamp -Hurrel 6 Mk .,
G . Mcnkens -Ströhen 6 Mk.

Zuchtschweine: Klenke -Adelheide 18 Mk ., I . H . Holl-
dors -Adelheide 12 Mk ., D . Jmhoff - Stadtgebiet 12 Mk ., D.
Weigel - nördl . Stadtgebiet 10 Mk ., I . D . Schwarting - Adel¬
heids S Mk.

Geflügel.
s ) Hühner: 1 . Preis 5 Mk . : Nie . Brinkmann , G . Meyer,

D . Weigel , F . Fährmann , derselbe , I . Maskow -Jprump , H.
Schumacher - Delmenhorst , D . Kassens -Delmenhorft , H . Rogge-
Moorkamp ; 2 . Preis 3 Mk . : Nie . Brinkmann , Fr . Fährmann,
derselbe , I . Maskow -Jprump , derselbe , H . Augustm -Delmen-
horst , derselbe , W . Böning - Moorkamp , H . Schumacher -Delmen¬
horst , D . Kassens -Delmenhorft , F . Segelken ; 3 . Preis 2 Mk . :
G . Meyer -Delmenhorst , N . Brinkmann - Delmenhorst , derselbe,
G . Meyer , D . Weigel - nördl . Stadtgebiet , Cath . Hackfeld , M.
Meyer - Schützenhof , Amtsbote Puudt -Delmenhorst , H . Augustin-
Delmenhorst , W . Böning -Moorkamp , I . Lahmeyer -Delmenhorst,
Herin . Rogge - Moorkamp , derselbe , I . Lahmeyer.

b ) Enten: 1 . Preis 5 Mk . : Georg Meyer -Delmenhorst;
2 . Preis 3 Mk . : G . Meyer - Delmenhorst , derselbe , N . Brink¬
mann ; 3 . Preis 2 Mk . : B . Segelken -Sandhausen , N . Brink¬
mann - Delmenhorst , derselbe , B . Heinken -Delmenhorst , B . Th.
Wessel -Tiergarten , derselbe , Schliemann -Delmenhorst , I . H.
Timmermann -Moorkamp , H . Molde -Deichhausen , Schliemann-
Tiergarten.

v) Gänse: 1 . Preis 5 Mk ., G . Maskow -Blockeu ; 2 . Preis
3 Mk ., G . Maskow ; 3 . Preis 2 Mk ., G . Maskow , D . Kolde-
wey -Tölkenbtück.

ä ) Puter: 2 . Preis 3 Mk ., H . Ahrens - Jprump ; 3 . Preis
2 Mk ., H . Ahrens -Jprump.

e) Tauben: 3 . Preis 2 Mk -, H . Coldewey -Delmenhorst,
derselbe.

Sind für einen Aussteller drei bezw . zwei Preise erkannt,
so wird ein Preis nach Wahl eine ehrenvolle Anerkennung.

* *

Resultat - es Wettfahrens und Trabreitens.
Preisrichter: H . Thöle -Butzhausen , C . Ammermann-

Garnihausen , Wichmann -Hannöver , Expedient Runge -Olden¬
burg , C . Kothen -Stuhr.

Klasse 1 . Zweispannerfahren für Pferde jeden Alters.
Distanz 2000 Meter , 6 Mal die Bahn , wovon 1 . Runde

Schritt zu fahren.
1 . Preis 40 Mk . : G . Pundt -Hohenböken , ältere Stute

„ Euuuy ", O . St .-B . Nr . 4727 , V . Erwin , ältere Stute
,,Balderine " , O . St .-B . Nr . 4371 , V . Bernhard ; 2 . Preis
30Mk . : Ad . Alfs -Hoykenkamp , 3jähr . Stute „Boline " . O . St .-B.
Nr . 9195 , V . Morgan , Sjähr . Stute „Nehrung ", O . St .-B
Nr . 9196 , V . Caspar , (Eigentümer : D . v . Seggern -Hedenkamp)
3 . Preis 20 Mk . : D . Kruse -Elmeloh , ältere Stute „Meta"
O - St .-B . Nr . 5866 , V . Hunold , ält . Stute „ Jorsa

" , O . St .-B
Nr . 5865 , V . Admiral ; 4 . Preis Einsatz : Gutsbesitzer , I
Müller - Nutzhorn , Sjähr . Stute „Orfany II " V . Caspar , Sjähr
Stute „Erna ". V . Coco.

Klasse 2 : Tr a breiten für 3jährige und ältere Pferde.
Distanz 2000 Meter , 6 Mal die Bahn,

l Preis 35 Mk . : Ad . Alfs -Hoykenkamp , 5,25 Min .,
°lahr . Stute „Boline ", O . St .-B . Nr . 9195 , v . Morgan;
2- Preis 30 Mk . : D . Pundt -Ublenbrock , 5,425 Min ., ält . Stute

„Ava " , O . St .-B . Nr . 5766 , v . Arabi ; 3 . Preis 25 Mk . : B.
Segelken -Sandhausen , 5,45 Min ., ält . Stute „ Halte ", O . St .-B.
v . Admiral ; 4 . Preis 20 Mk . : D . v . Seggern -Hedenkamp,
5,47 Min ., Sjähr . Stute „ Nehrung " , O . St .-B . Nr . 9196,
v . Caspar ; 5 . Preis 15 Mk «: H . Windels -Hasbergen , 5,54 Min .,
ält . Stute „Stylard II " , O . St .-B . Nr . 8581 , v . Regent H.

Klasse 3 : Wettfahren, einspännig.
1 . Preis 35 Mk . : D . Pundt -Uhlenbrock , 6,27 Min ., ält.

Stute „ Ava " ; 2 . Preis 30 Mk . : B . Segelken -Sandhausen,
6,30 Min ., ält . Stute „Halte " ; 3 . Preis 22 .50 Mk . : Aug.
Haverkamp -Elmeloh , 6,48 Min ., ält . Stute „Balderine ", O .'
St .-B . Nr . 4371 , v . Bernhard ; 4 . Preis 22 .50 Mk . : K . Hohen-
böken -Bookholzberg , 6,48 Min ., ält . Stute „ Hermine ", O . St .-B.
Nr . 4443 , v . Regent ; 5 . Preis 15 Mk . : D . « . Seggern-
Hedenkamp , 6,515 Min ., Sjähr . Stute „Nehrung " .

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 23 . Aug . Kursbericht der Oldenburgische«

Svar - und Leiy - Bant. Ankauf Verkauf
3 '/ , pCt . Deutsch« Reichsanleihe , abgest., un - vC: . vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 98 .90 99,45
3 '/ , PC: . do. vo. 98,60 99,15
8vCL. do. do. 88,50 89,05
3 '/, vCt . Alte Oldenb . Konsols . . 96,50 97,50
3 '/, PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 96,50 —
3 M . do. do. . . . . 87 83
3 V, pCt . Schuldverschreibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 pCt . Oldenb . Vrämien -Anteibe . . 129,20 130
3 '/, PCt . Preußisch « konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 98,50 99,05
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,70 99,25
3 pCt . do. do. do . . 88,40 88,95
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollbammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 99,50 —
3 V, pCt . Butjadinger Amtsv ., Hohenk .rch. . 97 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96,50 97,50
3 V, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
3 V, pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 95 95,75
4 VC :. Elberfelder Stadt -Anleihe . . . 100,90 101,45
4 pCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100 —
4pCt . Russische Südostbahn -Prioritäten , gar . . 98,50 99,05
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eis .-Prior ., staarl . garant . 98,50 99,05
4 PCL . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter ) . . . . . 92 .25 93
3 PCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 57,45 58

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V< pCt . höber)
4 VCt. Ungarische GoldrsntesStückevon2025Mk .) 98,30 98,85
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 94,70 95,25
3 '/, PCt . Pidbr . der Vreuß . Boden Creb . Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 93,95 94,50
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 101,20 101,50
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 94,70 95
4pCt . do . do. , Serie I , „ „ 1909 . 101,70 102
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 pCt . Zins vom I . Januar ) . . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsjp .-Vrior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,55 169,35

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,405 20,505
„ „ New -Yor ! „ „ 1 Doll . „ „ 4,175 4,225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,33 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 170,60 pCt . bez.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 174 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aküen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbani 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 pCt.

do. vo. Konro-KorreM 5 pCt.

Oldenburg, 29 . August . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 V, PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 98,90 99,45
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihs . . . 98,60 99,15
3 PCt . dergleichen . . . . . . 88,50 89,05
3V, PCt . Oldenburg , konsol. Anleihe . . . 96,59 97,50
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 96,50 97,50
3 PCt . dergleichen . 87 88
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,20 130
3V, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 98,50 99,05
3 '/, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 98,70 99,25
3 pCt . dergleichen . . . . . 88,40 88 .95
3V, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1399 . 95,80 96,35
4PCt . verschied. Amtsverbands - u .Communalanleihen 99,50 —
3 V, VCt. dergleichen . 96,50 97,50
4 pCt . Cloppenburg , Lastrup re . Gemeindeanll . 99,50 100,50
3V> pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 PCt . Oesterreich. Goldrente , Stücke L fl. 1000 . — 99,80 100,35

„ „ „ 200 . — 99,90 100,60
4 pCt . Ungarische Goldrenke , Stücke s Mk . 2025 .— 98,30 98,85

dergleichen Stücke ä Mk . 1012,50 und
Mk . 202,50 . 98 .40 99,10

4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 92,25 93
kleine do . . . 92,35 93,25

4pCt . gär .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100 101
3 '/ , vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . — —
4 PCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 99,50 100,50
8 PCt . steuerpflichtigeItalienische garantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 67,45 58
3 pCt . dergleichen, kleine Stücks . . . . 57,55 58 .25
4pCt . gar . RussischeSüdosib .-Priort , verst. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschloffen . 93,50 —
4pCt gar . Wladikawkas Eisenb .-Priorit .» verst. Ver¬

losung u . Kündg . b. 1909 ausgeschlossen 98,60 99,15
3 PCt . Raab - Oedenburg - Ebenfurther Eisenbahn-

Obligationen , III . Em . . . 75,20 75,75
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -ObligaLionen . . 99,70 100,25
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oblg . , bis 1903 unkündbar 100,10 100,40
3 V, VCt. dergleichen, rückzahlbar L 104 pCt . . 98,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Vsrein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100 .30
3 V, PCt . dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,80 96,10
3 V, PCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Psandbriese

von 1896 , bis 1906 unkündbar
3 >/, vCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar .
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . .
3V- dergleichen, bis 1906 unkündbar
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . .
4 PCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank -Pfandbriefe,

bis 1906 unkündbar
3V, pCt . dergleichen, bis 1907 unkündbar.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

,, „ London ,, „ 1 Lstr . „ „
„ „ New -Aork „ „ 1 Doll . „

Holländische Banknoten für 10 Gulden «

Oldenburg, 29 . August . Kursbericht d,
Bank . E

3 '/, PCt . Oldenburgische Konsols, ganzjährige
Coupons . . . - .

3V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons .

3 pCt . Oldenburgische Konsols
3 '/» pCt . do Bodenkredit -Anstalt -Pfand-

briefe , staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar . .

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thlr .-
Lose) . . . . . .

4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleiben
( Stücke L100 Mk . im Verkauf V«vCt . höher .)

3 V, PCt . do. Kommunal -Anleihen
(Stücke L100 Mk . iin Verkauf V- pCt . höher .)

pCt.

un-

Deutsche Reichsaule -He, konvertierte,
unkündbar bis 1905 .

3V- PCt . do . . . .
3 pCt . do.
3V- PCt . Preußische Konsols , convertierte,

kündbar bis 1905
3 V, PCt . do. . . .
3 pCt . do. . . . .
4 pCt . Hamburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1900 .
4 pCt . do. unkündbar bis 1905
4 pCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfvbr ., unkündbar

bis 1909 .
4 PCt . Mecklb. Hyp .-Bank -Pfob ., unk. b . 1909
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentsnbriefs (Serie HI)
4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr .,

unkündbar bis 1900 .
4 PCt . do. XVII „ „ 1906
4 '/, PCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
3 ' /s pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
3V, vCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1899 .
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente ^
4 pCt . do. kleine Stücke
4 PCt . Oesterreichifche Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
4 pCt . do. ( Stücke ä 1012 .50 Mk .)
3V, pCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk .b. 1908
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1398 , unkündbar bis 1909)
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London 1 Lstr . »
do. „ Paris 100 Fr . »
do. „ - New -Pork 1 Toll, ä

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , s
Holländische Noten 10 fl. a
Diskont der Reichsbank 5 vCt.
Lombardzinsfuß der Reichsdank 6 pCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht L

95,70 96,28

96,20 96 .75

101,20 101,50
94,5093,95

101,20 101,50

101,20 101,50
96 .30 96,60

16S .55 169,35
20,405 20,505

4,175
16,83 —

r Oldenburger
inkauf Verkauf
PCt. PCt.

96,50 97 .50

93,50
87 83

— —

129,20 130
99 —

96,50 97,50

98 .90 99,45
98,60 99,15
88,50 89,05

98,50 99,05
98,70 99,25
88,40 88,95

99,70 100,25
101,20 101,50

101,70 102
101,70 102

101,70 102
100,70 101,25

99,90 100,45
101,20 101,50

103 104
95,80 66,35
94,20 94,75
— —

100,70 101
91,99
91,90

92,45
92,70

99,80 100,35
99,80 100,35
98,30 98,85
99,30 99,85
83,90 84,45
97,60 98 . 15

98,50 99,05

98,60 99,15
168,55 169,35

20,405 20,505
80,80 81,20

4,18 4,23
4,165 4,215

16,84

'/ - PCt.

16,94

OerINche Getreideprcise m der Stadt Oldenburg
am 26 . August 1899.

Hafer , hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

Merzen
südrussischer

Mrk.
7,80 Gerste , inländische

Mrk.

- . „ russische 6,70
— Bokmen —

8,- Buchweizen —
8.- Mais 5,40
8,50 Kleiner Mais 5,50

Lupinen
pro Ceuluer.

Witterrmgsbeobachtnngeirin Oldenburg
von A. SckiUiz . Optiker.

Monat.
TSermo-

» r:e:
- Ls.

Lsromersr
) Darissr

« ra tzoL
! L:N.

Lufttemperatur
Monili . j essür . >ni«detgir

28. Aug.
29 . Aug.

7U . Nm.
S „ Vm.

-s- 14,8l 759,2 l<8. 0. 6 28 . Aug.
-j- 12,7j 759,8 >28. 0,9j29 . Aug.

Kks eine epochemachende Neuheit
aus dem Gebiet der Stärke -Fabrikation darf mit Recht dis
von der Firma Heinrich Mack in Ulm neuerdings in den
Handel gebrachte Pyramiden - Glanz - Stärke bezeichnet
werden , welche in kleinen , billigen Paketen zu 1V und 20 Psg.
käuflich ist . — Macks Pyramiden - Glanz -Stärke enthält alle
nötigen Zusätze znm Matt - und Glcmzbngeln , sie löst sich be¬
sonders schnell , verarbeitet sich sehr leicht und kann mit gleich
gutem Erfolg kalt , warm oder kochend, sogar ohne vor¬
heriges Trocknen der Wäschestücke , verwendet werden.

v«« s zßkslls«
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Anzeigen.
Rastede . D . G . Temme Ehefrau in

Hankhausen ! beabsichtigt , ihren im Hank¬
hausermoor an Brötjes Deelen belegenen

Placken,
groß 2,2914 bu, öffentlich meistbietendmit An¬tritt zum 1 . Novbr . cr. zu verkaufen, und isthierzu Termin aus

EmllbM, heü9. Ttttemher,
nachm . 3 Ahr,

im Parkhause in Hankhausen anaesetzt.
Kauflustige ladet ein

_ _ Joh . Degen , Auktionator.

Aerbaiischllle
zu Qnakenbeirck.

Dienstag , den 24 . Oktober d. I . , beginntein neuer 1 -/. jährigerKursus . Auskunft und
Anmeldung beim Unterzeichneten.

IVLirlLsIrnZtun,
Direktor.

80 kN 6^ A6k8 '' ^
5y

oo ö
in PIusaliLll L 90

ÄLöirsIxrQLLtm -, L Olas SO
I/ . k 'ZrssIr , isilora-Oro^aris.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auskunftsstelle inHamburg: Kaiser Wilhelm-

Straffe 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 vierteljährl.) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

MvpSS -WÄMrvI»
m» Nähmaschinen und Fahrrädern

gut und billig.
Sämtliche Ersatzteile ans Lager.

Ach.-»,,k. ll . ggrelmsnn,
_ Maschiueubauer.

Hühner,
garantiert italienische,

halbgewachseneL 1,20
Kirrer »»,

_ Gelsenkirchen.

FSffer n. Kübel
zum Einmachen für:

Kohl u . Bohnen.
Carl Wille , Hof - Böttcher , Staustraße 10.

Kleine gebrauchte Fässer zu sehr billigen
Preisen._ _

ZmeSM ! ZMeln!
Ende d . Mts . erhalte ich die ersten 2 Waggon

primaharzer Zwiebeln,
welche billigst abgebe. Rechtzeitige Bestellung
erwünscht.

Oldenburg i . Gr., Ziegelhofstr . 5.

l . L . 8 . « 888 I .,
Käse - Engroslager . Fernsprecher 147.

ZZL » . ÄGZLGGL»

Verlorene und uachznweisende
Sachen.

Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt
von Osternburg bis zur Kurwickstr. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Osternburg, Magazinhos.

Wohnungen.
Zu vermieten zu November eine freundliche

kleine Oberwohrmng an eine ordentlicheFrau
oder Mädchen . Zu erfragen bei

Frau Strunk , Jakobistr . 2.
Donnerschweerstraffe IS 8 Wohnungen

der Neuzeit entsprechend, zum 1 . November zu
vermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K.,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer,
Feuerraum , Wasserleitung, Preis 375 u . 360
1 kleine Wohnung , 175 Nachzufragen
oder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren-
straße 43 » ._

Zu verm. schöne ger. Unterwohn mit Bade-
einricht. u . Garten , 880 od . 2 schöneOberw.
für 200 u . 180 Hotingsgang 1 », oben.

Zu verk . od . zu verm. pr . Novbr ., ev . früher,
mein in gutem Zustande befind!. Wohnhaus
nebst gr. Wcrkstelle Georgstr . 6.

C . Braudorff.
Zu vermieten zum 1 . Oktober oder später

ein freundliches , geräumigesmöbl . Wohn - und
Schlafzimmer an zwei junge Herren . Auf
Wunsch mit oder ohne Beköstigung.

_ Nadorsterstraße 32.

als:
Portlaird - Cement, Satzhemmend . Kalk , Lcthmather Kalk , Gips, Ransbacher Mosaik¬
platten, Saargemündec Thonplatten , Trottoirplaüen , Terrazzo-Fußböden , -Tritt-
stufen und -Gosseristkine, Lreiner Fluren , glasierte Wandfliesen» Chamoüesteine,
Lackofenplatten , Verblendsteine, glafierte Thonrohre , Gipsplatten «. Schwemmsteine
(zur Herstellung von Zwischenwänden), Rohrgewebe , Dachpappe, Grotteusteine,
Holland . Dachziegel, Falzziegel , Klein eiche Decke, Schweinetröge , Schleifsteine,
Sandstein -, Marmor- und Granit- Artikel , Mauersteine rc. empfehle zu mäßigenPreisen.

V. UGWMAWM , vläkllbllrg.
2 j . L. erh . möbl. Wohn . Johannisstr . 11
Gesucht auf sofort eine Unter - oder Ober-

ttohnung (3— 4 Räume) in Osternburg oder
Oldenburg. Off. u. A . B . ISS postl. Oldenburg.

Zu vermieten eine freundl . Oberwohnung,
bestehend : aus zwei Stuben , vier Kammern,
Küche mit Speisekammer, Balkon rc.

Röwekampsweg 15.
Osternburg . Zu verm . eine Obcrwohnung.

Langenweg 65.
Zu vermieten eine kleine Oberwohnnng.

Bergstraße 18.
Zu verm. umständehalber z . 1 . Nov . eine gr.

Unterwohnnng m. gr. Garten a. d. Nadorster-
straße. Näh . I . Warner , Achternstr.28,1 . Et.

Bürgerfelde . Zu vermieten eineWohnung
mit Land . Sackweg 1.

Zu verm. Zimmer m. Pension. Gartenstr . 23.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suchen auf sofort und zu November junge

Mädchen zur gründlichen Erlernung des
Schneidernd , sowie Mnsterzeichnens.

Gcschw . Ehlers , Sophienstr. 2.

Rsrftede.
Schuhmacher

für die Schuhfabrikation sucht

Tüchtige , solideStuckateure
gesucht. H . Boschen.

Ein strebsamer, intelligenter
Mann findet sofort dauernde
Stellung in einem größeren Ge¬
schäfte zum Verkaufe eines gut ein-
gefülzrten Artikels an Prwatknnd-
schastMid zum Inkasso bei sehr
gutem Verdienst.

Kenntnis der Branche ist nicht
erforderlich.

Nur Personen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden . Kleine
Kaution ist erwünscht.

Offerten unter G . W . 316 an
die Expedition dieses Blattes.

Borbcck. Gesucht für meine Weiß- und
Schwarzbrot-Bäckerei zum 1 . November ein
Lehrling . Fr . Harms.

Ein Geschäftshaus , worin e. Kolonialwaren-
geschäft n . Bierhalle mit gutem Erfolg betrieben
wird, steht veränderungsh . z . Verkauf. Es bietet
einem strebsamen Manne eine sichereExistenz.
Offert , u . W . 4SS des . die Exped. d . Bl.

Pension.
Sofort od . später findet wieder ein junges

Mädchen frdl . Aufnahme zur gründl . Erlernung
des Haushalts , ges. Formen , Handarbeiten.
Ger. Haus mit gr. Garten . Kostgeld mäßig.
Nur beste Empfehlungen.

Frau Pastor Küchel,
Scharmbeck b . Bremen.

Nach Bremen werden tüchtige

KlmMßeMen
bei hohem Lohn gesucht.

Reisegeld wird nach 4wöcheutlicherArbeit
vergütet. Brieflich zu melden bei

Obermeister L. Mirns,
Bremen , Westerstraße 44b.

Zum 1. Oktober oder 1. November
suche ich einen jungen Hausdiener.

Slug. Ernst Menke , Langestraffe.
Etzhorn . Für meinen landwirtschaftlichen

Haushalt suche zum 1 . November ein junges
Mädchen gegen Salär bei Familienanschluß.

Joh . Hilbers.
Brake i . O . Snche noch 2 —3 tüchtige

MaleegbhiLfm;
gegen hohen Lohn. Gust . Fuhrken.

Gesucht auf Novbr . oder früher ein einfaches
junges Mädchen zur Stütze im landwirt¬
schaftlichen Haushalt gegen Salär.

Schlüte bei Berne. H . Luerffen.
EedaeüeiLev gesucht.
Osternburg . G . Kettler.

Gesucht möglichst auf sofort ein jüngerer
Schreiben,

etwas Salär kann gegeben werden.
Generalsekretariat

der Oldenburg . Landwirtsch .- Gesellschaft.
Gesucht auf sofort oder zum 1 . Novbr . ein

kleiner Knecht. Westerstr . 5.
Gristede , Gem. Wiefelstede . Gesucht auf

sofort ein Schnhmachergeselle.
D . Ficken.

Ges . viele Mädchen f. hier , Bremen u.
Delmenhorst , für Bremen gute Köchinnen
für die feinsten Häuser , Kinderfrau bei
2 Kinder» , SS Thlr . Gehalt , zu Novbr.
Ges . Hotelköchin z . 1. Okt . g. hoh . Gehalt.

Frau P . Hotrng , Haarenstr . 14b.
Gesucht ein tüchtiger , energischer , älterer

Klempner,
welcher imstande ist, alle Bauklempnerarbeiten
selbständig auszuführeu und die Aufsicht über
mehrere Gesellen zu führen. Hoher Lohn und
dauernde selbständige Stellung.

Offerten unter W . S . an die Exped. d . Bl.
Gesucht zum 1 . Oktober für ein Kolonial¬

warengeschäft, verbunden mit Wirtschaft, ein
durchaus tüchtiger Verkäufer . Offerten unter
C. D . 48 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . ein junges Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung des Haus¬
halts und Stühe der Hausfrau . Bedingung:
Schlicht um schlicht und Familienanschluß.

Frau Anton Schmidt,
Geestemünde , Gasthof zur Börse.

Ein tüchtiger Kellner , 22 Jahre alt, sucht
Stellung.

Näheres in der Expedition d. Bl.
Ohmstede . Ein ordeutt . jüngeresÄkädchen

zu Nov. od . früher gesucht . Hövelhaus.
Ich suche zu jeder Zeit Kindermädchen,

Köchinnen, Haus - u. Küchenmädche«, jg.
Mädchen , Klein - u. Groffknechte für Stadt.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr . 2.

Gesucht auf sofort oder November ein
junges Mädchen , am liebsten vom Lande,
welches alle vorkommenden Arbeiten verrichtet.
Salär nach Uebereinkuuft.

Frau Töllner,
Nadorster Chaussee bei Oldenburg.

Gesucht ein gut empfohlenes Mädchen.
Näheres Heiligeugeiststraße32 , im Restaurant
Krone.

I Lehrling I
W f. ein fein. Delikat.- u . Kolonialw.- Gesch . W

D Offert , u . E^ L. an die Exp. d . Bl . erb . D

Arbeiter
zum Steinereinigen und Aufräumen bei
hohem Akkordlohn gesucht.

G . Ulken, Rosenstraße 46.

Vereins- und Vergnugnugs-
Auzeigen.

Kessngverein,6srmLniL'.
Nächste Singstunde am Mittwoch , den

30. d. Mts ., 9 Uhr abends. Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

OberLethev Mühle.
Am Sonntag , den 3 . Septbr . :

UW- Tanzumfik ,
-W«

wozu freundlichst eiuladet G . Albers.
Westerholtsfelde . Sonntag , d . 3 . Sept . :

HM" SnIL. -HM
ES lad-t sr-undli » st - i» » . P »lki.

^ Turnverein
^ss Nadorst.

Zwecks Teilnahme an der Bannerweihedes Gesangvereins Nadorst versammeln
sich die Turner und Turnfreunde bei Gast,Wirt Aug . Degen Witwe , Nadorster
Chaussee . Der Turnrat.

Aschharrssrfelde.
Sonntag , den 3. Septbr . :

wozu freundlichst
TanzmuM
endlichst einladet G. EilerS.

Krieger -Merein
in Ofen.

Am Sonntag , den 3 . Septbr ., abends

Li

BevsRMmlsrrrg.
Nach derselben zur Feier des Sciiautages:

Geselliges Zusammensein.
Freibier.

^_ Der Vorstand.

Hah«.
Am Sonntag , den 3. September:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst eiuladet

Kriegerverein
Khßom - WahnkeL.

Äm Sonntag , den 3 . Sept . :

Krieger -Ball
Zur Abholung der

iesterkrug.
^ahne versammeln sich

>orst . Abmarsch präzise 6fts Uhr.
Es ladet freundlichst ein

_ Der Vorstand.
k . Sss m « LlUoikj.
Am Sonntag , den 3 . Septbr . :

Es ladet freundlichst ein G . Ahlers.

ZSft, Kunttoser
Krieger -Derein.

Sedanfeier
n Sonntag , den 3 . September d. Js.

Nachmittags 2 Uhr:

Zreillezeli «0 DMeikttzut.
Aben.ds:

Jacketzug und Wall
Es ladet freundlichst ein D . B.

4 - Krieger-Verein
Wiefelstede.

Zur Feier des Sedantages am Sonntag»
- LN 3 . September:

A Sal ! . A
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein D . V.
W . Um 4 Uhr : Versammlung der

OstvrvdurA
lntag, den 3 . Sepien ! der d . ISA

Z. ÄijtmBsG.
Nachinittags 4 Uhr : Chansseewetifahre ».

Abends 8 Uhr: Anfang des

^ SSi4Va ! LS8 , «
verbundenmit

in Dreisers Etabliffemenr.
Der Vorstand.

Sonntag , den 3. September:
Z «.

iiu Schützenhof zur Wunderburg.
Anfang 6 Uhr. Der Vorstand-

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, für den lokalen Leit : W . v. Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Vertag von B . Schars in Oldeübrrrg



2. Beilage
M 802 -er „Nachrichten fiir Äadt und Land " vom Dienstag, den 89. August 1899.

Aus Mer Wett.
Heber die Zustände in Oporto

wird der „Wes.-Ztg ." von dort unterm 26. August berichtet:
Die Ruhe in der Stadt ist zurückgekehrt , und selbst die gestrige
große Protestversammlung gegen die Errichtung des Militär¬
kordons führte zu keinen Straßenunruhen . Die hiesige Presse
beschuldigt die Negierung, nachdem.sie zuerst den Tatbestand
verheimlicht , ihn jetztpanikartig zu übertreiben, denn die Re¬
gierung habe z . B . aus Rücksicht auf den Staatssäckel den
Vorort Saya nicht in den Kordon eingeschlossen , um den
Weinerport, welcher über Saya geht, nicht zu unterbinden. Es
ist allerdings schwer abzusehen , weshalb der letztere ungehindert
soll vor sich gehen können , während jede sonstige Ausfuhr durch
die Sanitätsmatzregeln mehr oder weniger unmöglich gemacht
wird . Die Regierung ihrerseits hat nicht einmal den Mut , ihre
eigenen Maßregeln zu verteidigen, und versteckt sich hinter der
Sanitätskommission, deren Forderung nach Errichtung eines
Kordons sie nicht wohl habe ablehnen können . Das Haus , in
welchem der letzte Pestkranke starb, wurde bis aus den Grund
niedergebrannt, eine Maßregel, die ebenfalls in der Bevöl¬
kerung Erbitterung erregte. Seit Mittwoch verlassen zahlreiche
Einwohner, namentlich die wohlhabenden, die Stadt . Bis heute
Wittag reisten über 600 mit der Bahn ab, worauf die Linie
nach Lissabon gestern Abend und die Nordbahn heute Morgen
überhaupt geschlossen wurden. Der Kordon soll heute, Sonn¬
abend , früh vollständig sein . Er erstreckt sich 46 Kilometer um.
die Stadt herum mit Quarantäne -Stationen bei Eranja und
Ermeziende . — Der Civilgouverneur hat seinen Abschied ein¬
gereicht, um gegen die Einseitigkeit der Regierungsmaßreglen zu
protestieren . — Unter der ärmeren Bevölkerung herrscht be¬
reits jetzt so bittere Not , daß Hilfskomitees gebildet und Le¬
bensmittel gratis verteilt werden mußten. Ein Aufruf des
Eemeinderats, dem der Civilgouverneur beitrat , richtet sich an
die Bewohner des ganzen Landes und bittet um sofortige Bil¬
dung von Hilfskomitees in allen Städten Portugals zur Ab¬
wehr der drohenden Hungersnot . Daß letztere ini wirklichen
Sinne des Wortes einträte, ist indes kaum anzunehmen, das
Ganze ist vielmehr zum guten Teil auf den Wunsch der hiesigen
Handelskreise und Fabrikanten znrückzuführen , den Kordon mög-
lichstfraschwieder aufgehoben! zu sehen , dessen Etablierung Handel
und Industrie Oportos allerdings vollständig brach legt und
der Stadt schwere Verluste zufügt. Alle in den letzten Tagen
von hier Abgercisten mußten vorher einen Erlaubnisscheinzum
Verlassen der Stadt erwirken , welcher nur nach sorgfältiger
ärztlicher Untersuchung des Petenten erteilt wurde, und zwar
nachdem die Betreffenden einer 40stündigen Beobachtung in
der Quarantäne - Station unterworfen worden. Zur Stunde
kann überhaupt niemand mehr die Stadt verlassen außer auf
dem Seewege.

Eine kaiserliche Auszeichnung für mutvolles
Verhalten

ist dem Feldwebel Böttcher von der 6 . Kompagnie des Fuß-Artillerie-Regiments „Geueral -Feldzeugmeister" zu teil geworden.
Bei den Schießübungen des Regiments auf der wahner Heide
sollte von der dem Böttcherunterstellten Bedienungsmannschaft
ein Mörser äbgefeuert werden. Zum Abfenern der Mörser,
wie aller Geschütze , werden sogenannte Schlagröhren verwendet.
Ein Artillerist setzt die Schlagröhre in das Geschoß ein, auf
Kommando wird diese abgezogen , und gleichzeitig geht der
Schuß los, da durch das Abziehen der Schlagröhre das Pulver
der Kartusche entzündet wird. Als nun der Artillerist an
dem erwähnten Mörser die Schlagröhre abgezogen hatte , ver¬
sagte der Schuß. Ein anderer Artillerist öffnete den Verschluß
des Geschützes , um den Grund festzustellen . In diesem
Augenblick sah Böttcher ebenfalls in das Geschoß und gewahrte,
das der das Pulver enthaltende Kartuschebeutelnoch glimmte.
Rasch warf er den Verschluß des Geschosses zu, da flog auch
schon die Kugel des Mörsers aus dem Rohre. Feldwebel
Böttcher hatte durch sein entschlossenes raschesHandeln , indem
er den Verschluß zuschlug , das Leben seinerKameraden gerettet.
Schon aus den : Schießplätzewurde ihm eine Geldprämie fiir
sein Verhalten eingehändigt. Jetzt hat ihn der Kaiser durch
die Ueberreichuugeines Ordens ausgezeichnet.» *

Die Goetheseier in Frankfurt
schloß am Sonntag mit einem großen Konzert im Hippodrom,
das von der frankfurter Museumgesellschast, dem Cäcilien¬
verein , dem Rühlschen Gesangverein, sowie dem Sängerchor
des Lehrervereins und unter Mitwirkung des Theaterorchesters
veranstaltet wurde . Es kamen nur Goethesche Dichtungen
Mm Vortrag in Kompositionen von Schumann , Schubert,
Brahms, Wagner , Mendelssohn und Beethoven. „Die erste
Walpurgisnacht" in der Komposition von Mendelssohn bildete
den Mittelpunkt dieser musikalischen Feier. Den Vorträgen
wohnten u . a . bei die Kaiserin Friedrich, Prinz und Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen , der König und die Kronprinzessin
von Griechenland, ferner der Regierungspräsident Wentzel,
OberbürgermeisterAdickes , die Vorsitzenden der Goethe-Gesell¬
schaft in Weimar und der Vorsitzende des Freien Deutschen
Hochstifts . Im ganzen waren gegen 5000 Personen im
Hippodrom anwesend. Abends fand ein großer Fackelzug
statt , wobei am Goethe- Denkmal gegen 7000 Teilnehmer
waren . Die Stadt war prächtig illuminiert, besonders der
Goethe -Platz. _

G i s k a k L.
Skizze von Emma Merk.

(Nachdruck verboten .)
Ms sie noch ein ganz kleines Mädchen war, hieß es

MN : „Marianne ist nicht lieb . . . Sie ist nicht wie ihre
Schwestern . . . Marianne ist kein freundliches Kind.

" Herr
M Frau Hohenhausen waren ihr gegenüber streng gewesen,
^ e Jüngeren , Karla und Nelly, zwei herzige Schmeichelkätzchen,
warfen alle ernsten Erziehungsprinzipien der Eltern spielend«ber den Haufen. Sie kletterten auf Papas Knie und zupften
Wmen Bart . Sie schlangen die runden Aermchen um Mamas
^ b und wollten sich beständig küssen und streicheln lassen und

w Fingerchen in eine Hand schmiegen oder an einen Rock
jammern . Marianne hatte iminer etwas Scheues, Verschlos-

,ch : Eines der ersten Worte , das sie sprechen gelernt, war"Eei", " . .kann allein" .

Mit ihren klugen , grauen Augen schaute sie nun ver¬
wundert von ihrem einsamen Platze auf die Schwestern , die
aus Mamas und Papas Schoß saßen . Für sie war kein Raum
übrig . Sie hätte auch nicht gewagt, zärtlich zu sein, wie die
Kleinen. Wenn sie sich einmal schüchtern heranschlich , sah selbst
die Mutter sie erstaunt an : „ Geh, was willst denn Du, Du
Trotzkopf ?"

Es war etwas Fremdes in dem Kinde, das die eigenenEltern nicht verstanden.
„ Nelly und Karla haben beide ein so weiches Herz, " seufzteMama Hohenhausen. „ Nur Marianne ist eiskalt und gemütlos.

Woher sie das nur haben mag ? "
Niemand gab sich die Mühe, das scheue, ängstliche Ge-

schöpfchen mit doppelter Zärtlichkeit an sich heranzuziehm. Man
that das Schlimmste . Man wiederholte ihr immer auss neue,
sie sei unfreundlich, verstockt, und es würde sie kein Mensch lieb
haben, wenn sie sich nicht änderte. Auf diese Weise wurde sienur täglich schüchterner , ungeschickter und verschlossener.» * »

Aus den Kindern waren erwachsene Mädchen geworden.
In einer ernsten Stunde lernte Marianne den Mann kennen,
den sie liebte.

Ihre Familie wohnte einige Sommer - Wochen lang am
Bodensee. Sie hatte sich Bekannten angeschlossen , die eine Boot-
sahrt unternahmen. Mit überraschenderHeftigkeit kam ein Un¬
wetter heraufgezogen. Der Sturm packte das kleine Fahrzeug.Die Ruder versagten den Dienst in den hochgehenden Wogen.
Umhergeschleudert auf dem wütenden See , von der sinkenden
Nacht bedroht, von Blitzen umzuckt , schauten sie in Todesangst
nach jeder neuen Welle, die an sie heranrauschte, und bebten bei
jedem grellen Lichtschein , der über ihre blassen Gesichter hinfuhr.Als sie eiidlich dem Ufer zutrieben, schien ihnen das halbver¬
lorene, wieder geschenkte Leben ein köstlich Gut.

Klaus Sydow , ein ernster Mann in den dreißiger Jahren,
hatte nüt im Kahn gesessen.

Er drückte Mariannens Hände.
„Wie tapfer und stark Sie gewesen sind, " sagte er und

schaute ihr voll Interesse in das ruhige Gesicht.
Er unternahm es auch , die junge Dame, die weit von ihrem

Wohnorte abgeirrt war, zu den Ihren zurückzubringen.
Bei dieser nächtlichen Wagensahrt mit dem fremden Mann,

in der zitternden Erregung nach überstandener Gefahr, war es
ihr einmal vergönnt, Worte zu finden für das, was sie dachteund empfand. Sie sprach offener und freier als je zuvor. Sie
entdeckte erst so manchen schlummernden Wunsch in ihrer Seele.

Klaus hatte seit kurzem einen bedeutenden Fabrikbetrieb,
den sein Vater gegründet, übernommen. Er sah darin mehr als
ein einträgliches Geschäft . Er war sich seiner großen Aufgabeals Herr über Hunderte von Menschen wohl bewußt. So weit
seine Macht reichte , sollte keiner seiner Arbeiter gerechten Grund
zur Klage haben . Manche Einrichtungen, um ihr Los zu ver¬
bessern , hatte er in der kurzen Zeit schon getroffen. Vieles
blieb noch zu thuu übrig. Ein breites Arbeitsfeld aber mußte
er der Frau offen lassen , die ihn lieb genug hätte , um ihm in
seine ländliche Abgeschiedenheit zu folgen.

In den Augen der „eiskalten" Marianne glühte eine warme
Begeisterung.

4» * »

Klaus besuchte sie in den nächsten Tagen.
Das erste Mal kam er ihretwegen. Dann aber — als er

Nelly gesehen , die rosige Nelly mit den blonden Locken und dem
sanften Augen- Aufschlag , das weiche Geschöpf , das sich immer
zärtlich an die Mutter oder an die Schwester schmiegte , — da
hatte er keinen Blick mehr für die ernste Gefährtin, die sich in
der Stunde der Gefahr stark gezeigt.

Marianne mußte alle Stadien seiner Neigung — für eine
andre — miterleben. Und es war gut, daß ihr Gesicht so
wenig verriet, was in ihr vorging. Sie wußte auch , besser als
die Ihren , besser als Nelly selber , wie gleichgiltig er im Grunde
der Schwester war . Ehe Nelly ihr Jawort gab, kam doch ein
plötzlicher Mut über Marianne — um seinetwillen.

„Ihr paßt nicht zueinander! " warnte sie. „Du hast Dich
stets nach Vergnügen, nach Abwechslung gesehnt. Du wirst
Dich langweilen in der Einsamkeit. Für die ernsten Pflichten,
die er Dir übertragen will, hast Du keinen Sinn ."

Aber die Mutter ärgerte sich über den Einwand. Der
Fabrikbesitzer war eine gute Partie , und sie wollte, daß in
iherm Hause Verlobung gefeiert werde.

„Ein so liebevolles Wesen wie Nelly wird sich überall
zurechtsinden, " erklärte sie, den blonden Kops ihres Lieblings
streichelnd . „Sie wird der gute Engel der ganzen Gegend
werden.

"
„Dazu gehört mehr als eist Lächeln und süße blaue Augen !"

warf Marianne bitter ein.
„Du gönnst wohl Deiner Schwester den Bräutigam nicht ? "

klang 's zornig zurück.
Da senkte Marianne errötend den Blick und verstummte.

Ein Jahr lang dauerte das Glück. Ein Kind kam zurWelt.
Dann aber war aus jedem Briese Nellys eine Klage

herauszuhören über die Abgeschiedenheit , in dis sie, bei ihrer
Jugend , verbannt war . Bald schrieb sie in offener Entrüstung:
sie sei gewiß menschenfreundlich und gutmütig ; aber jeder ver¬
nünftig Denkende müsse die beständigen Opfer, dir ihr Mann
für seine Arbeiter bringe, überspannt finden. Er habe nur seine
Schulen und Versorgungsanstalten im Kopf; seiner jungen
Frau versage er jeden Luxus. Sie hätte sich so gefreut aus
einen Winter in Paris. . .

„Das liebe Kind hat wirklich eine traurige Existenz,"
jammerte die Mutter.

Nelly wurde nach Hause eingeladen und verhätschelt und
mit Karla in Gesellschaft geführt, damit sie sich zerstreue.Als sie wieder zu ihrem Gatten zurückgckehrt war, klagte
sie nicht mehr. Sie schickte nur kurze, hastige Briefe nach
Hause.

Im Frühjahr aber kam Klaus eines Tages mit verstörtem
Gesicht in das Familienwohnzimmer hereingestürmt. Man
sah ihm an, daß er in wilder Eile sortgereist war.

„ Meine Frau — sie ist doch bei Euch ? " stieß er in hef¬
tiger Erregung hervor.

Als man verneinte, sank er wie gebrochen in einen Stuhlnieder : „Also wahr ! Das Undenkbare wahr ! "
Die süße Nelly mit den blaue» Kinderaugen hatte das

weiche Herzchen an einen flotten jungen Gutsbesitzer verloren:
Mit ihm war sie fort von Mann und Kind ; in die weite Welt.

Mama machte dem Schwiegersohn Vorwürfe. Der schwer
Erbitterte war nicht in der Stimmung , seine Worte zu wägen:
Es kam zu einer bösen Scene.

Wohin sollte er nun mit seiner armen, kleinen Tochter,
die zart und kränklich war und der Pflege bedurfte?

„Bringe das Kind zu mir , Klaus !" sagte Marianne.
Die Mutter verzog höhnisch den Mund.
„ Das arme Ding kann mir leid thun ! Es wird sich zuTod weinen vor Deinen kalten Augen."
Aber es ging besser , als man gedacht . Die Kleine hing

an der Tante . Und doch war Marianne vor den Ihrenimmer die Gleiche , herb und kühl auch gegen den zarten
Schützling. Fühlte das mutterlose Wesen mit dem Instinktder Kinder, daß hier doch ein warmes Herz schlug ? Oder
hatte Marianne eine Zauberformel, mit der sie heimlich , wenn
niemand es sah, das Kind — sein Kind in die Arme schloß?

Wenn es schlief , dann stand sie oft lange vor dem
Bettchen und rang gegen das gewaltige Gefühl, das immer
mehr von ihr Besitz ergriff.

„ Sei hart ! Bleibe hart ! Hänge nicht Dein ganzes Ich
an das liebe Geschöpf ! Sie werden es Dir nehmen! Du
darfst Dich nicht gewöhnen an die süße Pflicht. "

Es kam , wie sie gefürchtet hatte.
Klaus , der frei geworden war , verheiratete sich wieder,

und eines Tages dankte er seiner guten Freundin von Herzen
für ihre Aufopferung — und nahm seine kleine Tochter von
ihr fort . Sie mußte ihm Glück wünschen; keine Thräne durste
ihm verraten, daß er zum zweiten Male ihr Herz zertrat.Sie hatte ja kein Recht an ihn, nicht an den Vater , nichtan das Kind.

* *

Nach Jahresfrist verheiratete sich Carla mit einem adligen
Offizier, der nichts besaß als seinen vornehmen Namen . Nun
liefen bald Bittbriefe an Marianne ein . . . Sie möchte ihr
doch ein wenig aushelfen. Es sei unglaublich, was diese
Standesrückstchten kosteten . Und Marianne habe doch ihrErbteil von der Großmutter und sie, die Unverheiratete,
brauche ja nichts. Dieser Ansicht schien auch Nelly, die nach
einigen abenteuerlichen Irrfahrten in Not geraten war und
nun die Schwesterbestürmte, „ dem Bischen, was ihr die Eltern
zukommcn ließen, noch etwas znzulegen". Marianne gab, ver¬
sagte sich jedes Vergnügen, ging in den einfachsten Kleidern
und sparte und rechnete, um all den Anforderungen gerecht
zu werden. Für ihre Schwestern war sie doch die „un¬
angenehme alte Jungfer " , die sich im Elternhause breit machteund die sie um ihr sorgloses Leben beneideten. Manchmal
packte Marianne eine wilde Verzweiflungs-Stimmung , in der
sie eine Nacht laug plante , sie wolle fort in die weite Welt
und lieber arbeiten wie ein Taglöhuerweib, als länger dis
Launen der Mutter ertragen, die von Jahr zu Jahr reizbarer,
boshafter und ungerechter gegen sie wurde. Aber dann lagam nächsten Morgen die alte Frau wohl mit heftigen Schmerzen
zu Bett , oder den Vater plagte die Gicht, und das Pflicht¬gefühl hielt das Mädchen fest an ihrem Posten . Zwischendem kränkelnden Vater und der kränkelnden Mutter ward siealt , müde.

Als dis Eltern starben, war ihre Jugend dahin, verbrauchtin kleinen freudlosen Opfern , und sic war ganz einsam. Dis
Schwestern hatten sie bei der Erbschaft mit neidischen , eifer¬süchtigen Augen beargwöhnt wie Feinde.

Nur , wenn sie tief in Sorgen steckten, dann kamen sie
noch zu ihr uni Hilfe, und als Karlas Kinder heranwnchseu,erinnerte sie sich zuweilen der Tante und schickte vor Weih¬nachten ein neues Bild ihrer verzogenenSprößlinge mit deren
Wunschzettel. Klaus Sydow , Mariannens früherer Schwager,der Mann , den sie in heimlicher Sehnsucht geliebt hatte, saßab und zu wieder bei der alten Freundin und sprach ihr von
seinen Sorgen . Er hatte mich in seiner zweiten Ehe nichtdas richtige Verständnis gefunden, und einmal, als sie beide
längst graue Haare hatten, da seufzte er in tiefer Ver¬
stimmung über die Putzsucht und die Oberflächlichkeit seinerGattin auf.

„Sieh , Marianne , eine Frau wie Dich hätte ich finden
sollen. Du hast das Herz auf dem rechtenFleck , Du wärst mir
eine wahre Gefährtin geworden. "

Es zuckte um ihren Mund : Bitterkeit, Wehmut, Hohnüber diese allzuspäte Erkenntnis!
„ Ich ? " fragte sie mit einem kurzen Auflachen, das wie ein

Schrei klang aus wunder Seele. „Mau hat ja immer be¬
hauptet , ich hätte kein Herz, ich sei hart wie Stein — eiskalt. "

„ Ach nein ! Nein ! Wer Dich kennt, der glaubt das nicht!Es fehlte Dir nur , ich weiß nicht, wie ich es ausdrücken
soll, . man hielt Dich für zu klug und verständig, als daßDu jemand leidenschaftlich lieben könntest! Das thatest Du
wohl auch niemals ?"

,
Sie mußte sich abweudeu. Er sollte nicht erfahren, was

sie ihre ganze Jugend lang um seinetwillen gelitten, was sie
ihm ihre ganze Jugend laug verschwiegen hatte . Aber in
ihrer Stimme zitterte doch eine tiefe , leidenschaftliche Erregung,als sie nun erwiderte:

„ Ich will Dir sagen, Klaus , was mir fehlte! Das nette,
liebe Lärvchen, das warme Lächeln , der einschmeichelnde Blick!
Das ist 's, was Ihr an den Frauen liebt ! Was Euch bethörtund besticht ! Wer fragt denn tiefer nach ! Wer forscht , was
wir wirklich sind ? Wer giebt sich die Mühe, uns zu kennen?
Süßes Blondhaar , süße Blauaugen ! Das ist Euer Idealvon Weiblichkeit ! Ihr dürft nicht klagen, wenn Ihr betrogenwerdet! Ihr laßt Euch ja blenden wie die großen Kinder
von einem holden Schein von Güte !"

Klaus nickte , merkwürdig ergriffen von diesem heißen,bittern Ton , den er nie von ihren Lippen vernommen.
„Ach ja , — Dn hast ja recht ! das hübsche Lärvchen! das

lockt uns ins Unglück !"

Aufsehen erregt
das von der Firma Gebr . Meyer , Ricklingen- Hannover, inden Handel gebrachteLavr ». l. welches das einzig bewährteMittel ist, jedes Schuhzeug nicht nur weich , sondern auch
wasserdicht und dauerhaft zu machen . Es sollte daher in
keiner Haushaltung fehlen. In jedem besseren Geschäftekäuflich.



Anzeigen.
Osternburg.

Sonnabend , den 2. September d . F„
nachmittags 4 Uhr anfangend»

sollen in Neustes Gasthanse zn Ostern¬
burg am Langenwege:
1300 Pfund gut ge-

vüuchertev Seiterr-
und Muckeuspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kauft werden . F . Lenzner, Auktionator.

GeasBerkmrf.
Wildeshansen . Am

Sonnabend , Sen 2. September d. I .,
vormittags 1« Uhr»

werde ich das Gras in Bargmanns (früher
Menkens) Riefelwiesen bei Dehland,

ca. « Jück,
öffentlich gegen Meistgebot mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich bei Reinbergs Wirts¬
schaft in Dehland versammeln.

_ C . Wehrkamp , Aukt.

Verpachtung
einer grasten

Milchwirtschaft.
Osternburg . Unter meiner Nachweisung

ist eine in unmittelbarer Nähe von Oldenburg
günstig belegeue größere

wegen andauernder Krankheit des Besitzers mit
Antritt zu Mai n . I . aus 6 Jahre unter der
Hand zu verpachten.

Dieselbe besteht außer den Wohn - und
Wirtschaftsgebäuden aus ca. 36 da gutem
Wiesen- und Weide- , 8 Im Ackerland , 4 Im
unkultivierten Ländereien, und können daraus
4 Pferde und 36 Stück Hornvieh gehalten werden.

Die Stelle » welche guten Ertrag liefert,
eignet sich besonders zur Betreibung einer
auch jetzt darauf bestehenden, ausgedehnten
Milchwirtschaft und kann als sichere Brot¬
stelle empfohlen werden.

A . Bischofs , Aukt.

Menbnrger Wer - Wemnstalt,
Donnerschwee.

Von heute ab stets frische MW" Traber.
Die Erlaubnis zur Jagd auf unseren

Ländereien nehmen wir Unterzeichneten hiermit
zurück.
B . Grüne . H . Rastede . H . Popken . D.
Popken . D . Wiechmanu . H . Uhlenberg.
F . Wenre . I . Lütje. H . Hartman » . H.
Röver . I . Brügemau » . H . Brügemauu.
H . Warns . Ww . Warns . A . Schröder.

Tweelbäke » im August 1899.
Apotheker Schweitzers

Kygienischer Schuh.
Kein Gummi , D. N . G . M . 42469.

1 Dutzd. 2 Mk . » 3 Dutzd. S Mk.
Prosp . verschlossen , grat . u . postfrei.

8 . KsLi 'wsLHLGZ?, Berlin 0 . 27.
Gesucht zwei noch gut erhaltene Pumpen.

Offerten unter E . G . postlag . Oldenburg erb.
^

Eversten . Die erkannte Person, welche Sonntag
meinen Sonnenschirm mitgenommen hat,
möchte ich bitten , um Unannehmlichkeiten zu
vermeiden, denselben sofort im Odeon bei
Müller abzuliefern. _

aller Art,
als : Gerichtliche Bekanntmachungen und
Aufforderungen, öffentlicheVerpachtungen,
Kaufgesuche und Verkäufe, Geschäfts-
Empfehlungen, Familien - Nachrichten,
Stellenangebote und - Gesuche rc. für
sämtliche Zeitungen « . Zeitschriften
werden durch diel

ALHGBÄG

Annoncen -Lxpessitioi»
von

8erm. VMer
(fplliikn : Lä . Zekloiis) ,

LI » s I» GIL,
Obernstraste«1

(gegenüber der Sögestraße),
gegründet 1852,

zu den vorteilhaftesten Bedingungen
prompt befördert.

k 'SrMsxsx -ssrrGL ' 8TL.

ti> e»bmMe Bermsbaik,
vergüten » nachdem die Reichsbauk den Lombard-Ziusfuß auf
67o erhöht hat » bis auf Weiteres für Einlagen:

bei ^monatlicher Kündigungsfrist . . fest ^ p s.
3

2
»e

»»
Mtd anf Check -Konto

S °
!-

41-

3' »»

Es giebt keine
— « unheilbaren Krankheiten

wohl aber unheilbare Kranke » das sind solche, bei denen entweder die Naturkraft nicht mehr
fähig ist, zn heilen, denn „ nur die Natur heilt !" oder jene, welche aus Mangel an Auf¬
klärung und Vorurteil nicht geheilt sein wollen » weil sie zu einer richtigen und naturgemäßen
Heilweise nicht den Mut und die Ausdauer besitzen . „Unser Leben ruht allerdings in
Gottes Hand » unsere Gesundheit aber in eigene« Händen ! " Schaue nur einmal hinein
in den Spiegel Deines Lebens, erkenne Dich selbst und wenn es noch nicht zu spät ist, „ kehre
zurück zur Natur ", so wirst Du bald die volle Kraft des Leibes und der Seele, „das kost¬
barste Gut dieser Erde , die Gesundheit ", wieder erlangen.

W -rftd « rf m Bq -M D . Wartens,
Knnppjche Wasserkur. _ KMsxath.

Osternburg . Der Wirt Wilh . Kohlhoff
Hierselbst beabsichtigt, wegen Fortzugs am

Mittmß, de» ZV . Aiizilst er.,
nachmittags 3 Uhr ansgd.,

im „Schützenhof zur Wunderburg " :
4 Schweine,
30 Hühner und 1 Hahn,
40 Küken,
Tauben,

1 fast neues Pianino mit Bock , 1 Schrcib-
pntt , 1 Glasschrank, 1 Sofa , mehrere Bett¬
stellen , Stühle , Tische , ca. 20 Hänge-, Tifch-
und Armlampen, 1 Fliegenschrank, 1 Kom¬
mode, 1 große Ziehrolle, 1 Schaukelpferd,
1 Kinderklappstuhl, 1 Häufen Dünger , 1
Karre, div. Gartengeräte und viele sonstige
Gegenstände,

sodann 4 Fahvvädev,
sehr gut erhaltene starke Tourenmaschinen,

öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist zu
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Otto Metzer , Rechnstllr.

Oeffentlicher
Mmobil-Verkauf

Kaihauseefeld.
Zwischenahn . Der RechnungsstellerRud.

Meyer in Oldenburg als Verwalter im
Konkurse über den vakanten Nachlaß des weil.
Hauswarts D . Rüben in Oldenburg läßt die
zur Masse gehörigen Immobilien , als:

1 . die zu Kaihauscrfeld belegeue Köterei»
2. das zu Kaihausermoor belegeneKolonat,

an:

Mittwoch , den 6 . September,
nachm. 4 '/e Uhr»

an Ort und Stelle zum dritten und letzten
Mal öffentlich meistbietend zum Verkauf
bringen. Feldhus » Auktionator.

Immobil - Verkauf
zu Littet.

Die Erben des weil. Landmanns H . G.
Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hanptstelle , bestehend aus demWohn-
hause, Scheune, 3 Schaskofenu . 84,5865da
Garten , Acker , Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien,

2. die olim Dicke Stelle , bestehendaus dem
Wohnhause und 2,7182 ha Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt zum 1 . Mai
I960 durch den Unterzeichneten verkaufen , und
findet 2. Verkausstermin am'

AeilL. 5tBr. i>. Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshause in Littel statt,
wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukt.

Zwischenahn . Frau A . Meyer Hierselbst
läßt am
Soumbcü , Sex !. SeOr. i>. I .»

nach»:. 5 Uhr ans.»
ihren zu Kaihausermoor belegenenMoorkamp»
pfandweise , zum Buchweizenbau auf mehrere
Jahre verheuern.

Auch soll alsdann die im Moorkamp vor¬
handene Heide verkauft werden.

Liebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.

Rastede . Die Witwe des Maurermeisters
H. Eilers in Neusüdende läßt am

, den 2. September er.,
nachm. 2 Uhr anf . :

1 junge Milchkuh , 1 Ziege , 4 Schweine,
12 Hühner , 1 « och neue Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Staubmühle, 3 Karren , 2
ueue Sensen, 1 Heidsichel , Forken, Harken,
Spaten , 1 Quicke, 1 Kartoffelquetsche, 1
Heufpaten, 1 Häcksellade , 3 Beile, 1 Vusch-
hacke, 1 Stoßeisen, Maurergeräte , 1 eis.
Schraubsticken, 1 Säge , 1 Dexsel, 1 Vieh¬
kessel, 1 Küchenschrank , 1 Kleiderschrank, 1
Wanduhr , 1 Jagdflinte , 1 Bett , Lcinenzeug,
1 Taschenuhr, Tische , Stühle , 1 alte Kiste
mit Schnitzereien, Eimer, 2 Transportkannen,
1 Karne, 1 Backtrog, Töpfe, Steinzeug,
Tonnen und viele sonstige Sachen,
ferner : Heu , Torf , Dünger und Garten¬
früchte

öffentlich meistbietend aus Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet Joh . Degen , Aukt.

Rastede . In Witwe Eilers , Neusüdende,
Auktion am 2 . Sept . er . , nachm. 2 Uhr, ge¬
langen ferner noch zum Verkauf:

1 Kleiderschrank, 1 Koffer und 1 stein.
Schweineblock. _ Joh . Degen , Aukt.

Rastede . Zu verkaufen eine tieoigcQnene,
welche im September kalbt , preiswürdig.

_ Äug . Dieckmann.

Braunschw. Honigkuchen
in feinster frischer Ware , a Vs

^
kZ 40 bei

Tafeln billiger, empf. _ D . G . Lampe.

Groninger Honigkuchen
mit und ohne Gewür z empf. D . G . Lampe.

Gekochten Schinken,
gekochtes Rauchfleisch, Nagelholz , Zungen¬
wurst , Cervelatwurst , Plockwnrst , Corned
Beef empf. D . G . Lampe.

Mehrere neue Fahrräder , deren Marke ich
nicht weiter führen will, gebe zu Einkaufs¬
preisen ab.

Markt 12 . Nob . Kruse.
Hankhausen. Zu verkaufen 6 sieben Wochen

alte Ferkel. _ I . Jausten sen.

für
Oel , Petroleum und Acetyleu

in großer Auswahl bei billigen Preisen.
Markt 12. Kob . kpuoo.
Edewecht . Diejenigen, welche Forderungen

an den Köter Johann Gerhard Bülts in
Jeddeloh haben , wollen mir Rechnungen
darüber in den nächsten 8 Tagen zukommen
lassen. Meinrenke ».

8r«p Bette« 12 W.
mit rothem, grau - rothem

oder weiß - rothem Jnlet
rnit gereinigten neuen Feder » (Obcr-
bett , Unterbett und zwei Kissen) .
In besserer Ausführung , . Mk . IS,—

>desgleichen ly, - schläfrig . . . , 20,—
desgleichen S - schläfrig . . . . 25-—
Versand bei freier Verpackung gegen

> Nachnahme.
s Rücksendung oder Umtausch gestaltet.

Heinrich Wrissenberg,
Berlin >10., Landsvergerstr . 3 b.

Westerholtsfelde b. Bloh . Zu verk. eine
j . Kuh , nahe am Kalben. Gerh . Willje.

Kaninchen, große und kleine, billig zu Ver¬
käufernPhilosophenweg 5.

Was ich gegen W . Brötje ausgesprochen
habe, nehme ich zurück.

_ F . Schomacher.

WmiHmtt
_ für Vereine,

zum Aushängen empfiehl:
? . IbLMMbN.

Zu kaufen gesucht 20— 25 Italiener Hermes
küren, rebhuhnfarbige oder schwarze.

Wilhelmstraßeis.

vGstusel-ttlnerr. SÄNaiicnsrvern , Schwan-nllaunest « .
8 alle anderen Sorten Beltsedern u . Dannen . Neuheit » . beste
i NeiniM «» garantiert! Gute , preiswerte Bettfcdern per
IPfund für » ,«» ; 0 ,8«; 1 IM . ' PrimaHalbSauncu
II, «» : 1.8» . Polarsevern : haldweißü ; weitzs .s». Ftlver-
I meiste Gänse- u. Schwan-nfeSern8 : 8 ,5» : 4 ; s . SMer-
I weiße Gänse- u. LchWanendannc» r ; 8; 1» Echt
I chineslsche « anr»auncn 2 .sv ; 3 . Polard -mnenS ; 4 ;
I -XcdeS belieb. Quantum zollfrei aeg. Nachn. I NtchtgeMen-
I ^ S tsrktt>MW auf unsere « oste » zurriSgMdMMNi.

poolisr L 6o.
» ln » orkcri -ci Nr. 8» in Westfalen.
! AM - Proben », ausführl . Preislisten , auch jlü. Lettatolke,
1 « « sonst n - Portofrei ! Angabe d. krelslagea erwünscht !'

Wichtigste , bisher unerreichte Erfindung!
^ M " Deutsches Reichspatcnt 94583. "MW
Höchste Auszeichnungen, zahlreicheDankschreiben.
Broschüre diskr. 50in Briefmarken.
E .Mosenthin , früher Hebamme , Berlin 8 .148,
Sebastian -Str . 43. Versandhaus für sämtl.
hy gienische Bedarfsartikel.

von Frau Brinkmann , Oldenburg, Langest «. 78
(Beckers Weinhandlung).

Künstl. Zähne , Plomben rc. Niedrige Preise.

pflegt man gewöhnlich einen Familienzuwachs
zu neunen. Doch wie häufig hat derselbeTrauer
oder schillere Sorgen im Gefolge, lieber Ab¬
wendung des letzteren belehrt in interessanter
Weise das Buch: „ Von der Frau für die
Frau ." Nebst Abschriften aus -Tausendenvon
Dankschreiben gegen 30 ^ in Briefmarken per
Kreuzband, 50 ^ verschlossen , zu beziehen von
der Verfasserin Frau A . Hein , früher Ober¬
hebamme an der königl. Universitäts - Frauen¬
klinik zu Berlin 21V , Oranienstr . 65. Ver«
sandhaus hygien . Schutzartikel.

Ksbnlluollen 8ie

unfslilbsrss IVIittsl gogvn
8okwabön , Wsnrsn, ssliogon , » ölten oio.

ILLnrKl. Ikallit -It i untt n . lit ilin HV. 8.
isclsrlsgev sind mit klakstou versobsa.

Zack - und Grabetorf in ganz vorzüglicher
Qualität,

sowie

BrtcheMeemrholz,
trocken, in Vs n » langen Scheiten oder
klein zerschlagen,

liefert
zu billigen Preisen frei Haus

kug . viltme !-, HMHr . 1i. .
Bestellungen werde » auch bei

Herrn Glasermeister H. de Vries , Ritter-
straste Nr . 13 , entgegengenommen.

Ohne Berufsstörung werden offene

Bemschäde » ,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg , Steiuwe 4. ^

Frische Flomen,
jeden Dienstag frisch von eigener Schlachtung,
versendet unter Garantie guter Ankunft ber
freier Verpackung, frei jeder Poststation, in Post¬
paketen von 9 Pfd . netto für 5,25 geg . Nachn.

AvWnkhn. K . koopmann,
_ Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Stroh kaust
Zu verkaufen 1 Bulle , 10 Monat alt,

schwarzbunt, hier gezogen.
Gut Lop bei Loy .̂

Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene Hätkftl»
Maschine. Offerten mit Preisangabe unter
A . Z . postlagernd Oldenburg._ ^

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or . E . Höber. für den lokalen Teil : W . v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruckund Verlag von B . Schars in Oldenburg-
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